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Die Kriſe dauert fort
Berlin 11 Oktober

Der ruhige Verlauf des geſtrigen Sitzungstages und die
günſtige Aufnahme die der Kriegsminiſter v Stein geſtern
mit ſeiner kurzen Rede über die Handhabung des Vereins
und Verſammlungsrechts erzielt hat dürfen nicht darüber
hinwegtäuſchen daß die von uns geſtern gekennzeichnete
kriſenhafte Lageinvoller Schärfeandauert
Die Urſachen der Kriſe beſtehen fort

In parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen daß
die Löſung der Situation erſt gegen Ende dieſes Monats
erfolgen wird Zu dieſer Zeit wird die endgültige Ent
ſcheidung über das Schickſal der Regierung Michaelis fallen

Die interfraktionellen Veſprechungen am geſtrigen Nach
mittage an denen die Vertreter aller Mehrheitsparteien
auch der nationalliberalen teilnahmen haben allerdings zukeinem formellen Beſchluſſe geführt doch dürfte eine Fort

ſetzung dieſer Beſprechungen gar nicht mehr notwendig ſein
Auf der Rechten und vielleicht auch bei einzelnen Regie
rungsſtellen ſcheint man gehofft zu haben daß da die andern
Mehrheitsparteien ſich von der ſozialdemokratiſchen Fraktion
bei der Abſtimmung über das Mißtrauensvotum getrennt

tten die alte Mehrheit auseinandergefallen ſei Die Tat
ache jedoch daß die Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Fraktion an der geſtrigen interfraktionellen Beſprechung
teilgenommen und ihre volle Uebereinſtimmung mit den von
den Vertretern der anderen Fraktionen dargelegten An
ſchauungen ausgeſprochen haben dürfte auch diejenigen über
die wahre Sachlage aufklären die ſich durch die Rede des
Abgeordneten Ebert nicht überzeugen laſſen wollten daß die
ſozialdemokratiſche Fraktion in den ſchärfſten Kampf gegen
die Regierung Michaelis eingetreten iſt Jn parla
mentariſchen Kreiſen wird aus dieſer Rede ſogar geſchloſſen
daß die ſozialdemokratiſche Fraktion vor ihrer Zuſtimmung

Pone Kriegskrediten den Rücktritt des Kanzlers fordern
wird

Staatsſekretär v Capelle amtsmüde
Verltn 11 Oktober Jn parlamentariſchen Kreiſen ver

lautet mit größter Veſtimmtheit daß der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts v Capelle infolge der bekannten Vorgänge
im Reichstage ſein Abſchiedsgeſuch einreichen werde

Wir würden den Staatsſekretär deſſen Sündenregiſter
mit der ungeſchickten Senſationsaufmachung ſeiner Ent
hüllungen die Deutſchland geſchadet und dem Auslande
das größte Vergnügen bereitet haben lange nicht erſchöpft
iſt ohne Bedauern ſcheiden ſehen Aber es iſt vollkommen
irrig wenn die Voſſ Ztg ſeine Aktion in Gegenſatz zu der
Auffaſſung des Reichskanzlers bringen will Der Reichs
kanzler hat ja ſelbſt im voraus auf die Enthüllungen des
Herrn v Capelle hingewieſen und damit bekundet daß er
den Jnhalt der Erklärungen des Marine Staatsſekretärs
kannte und billigte

Nach der Voſſ Ztg ſtehen die Beſchuldigungen die
Herr v Capelle in der vorgeſtrigen Reichstagsſitzung gegen
drei Mitglieder der unabhängigen ſozialdemokratiſchen
Partei erhoben hat im Gegenſatze zu der dem Staatsſekretär
wohlbekannten Auffaſſung des Reichskanzlers Das Blatt
glaubt zu wiſſen daß Admiral v Capelle die Konſequenzen
aus dieſem Widerſpruche ſeiner Darlegungen zur Auffaſſung
des Reichskanzlers ziehen wird

Herr v Payer beim Reichskanzler
Der Reichskanzler empfing geſtern abend den Abgeord

neten v Payer der ihm die Stimmung innerhalb des Reichs
tags ungeſchminkt darſtellte Jn ſozialdemokratiſchen Kreiſen
hält man es noch immer für ausgeſchloſſen daß der Reichs
kanzler im Amte bleibt Jn den Kreiſen der Mehrheits
parteien glaubt man daß die kritiſche Situation am ein
fachſten durch ein Ausſcheiden des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts v Capelle entlaſtet werden würde

Die Fraktionsführer waren heute zu einer interfraktio
nellen Beſprechung eingeladen

r

Die Stellung der Nationalliberalen und der
Sozialdemokraten

Die linksnationalliberale Berliner Börſenzeitung
ſchreibt Wir haben es bereits geſtern geſagt daß neben
der Sitzung noch politiſche Wetterzeichen ſich im Hauſe be
merkbar machten die mit den Dienstag Ereigniſſen im Zu
ſammenhange ſtehen Die nationalliberale Partei
wird enger als bisher vielleſcht ſich hierin der Mehrheit
der Reichstags anſchließen ſo daß nunmehr von
einer in der Tat überwiegenden Majorität geſprochen werden
kann Wir wollen Entſ ließungen nicht vorgreifen aber3 Ereigniſſe werfen ihre Sarten vor

Der Vorwärts ſpricht in ſeinem Der ſchlechtberateneKaiſer überſchriebenen Leitartikel die e e ſozial
demokratiſchen Fraktion offen aus Ex erzählt zunächſt daß
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Der Nachtragsetat genehmigt

WTB Berlin 11 Oktober Der Reichstag hat den Nach
tragsetat gegen die Stimmen der beiden ſozialdemokratiſchen

Fraktionen angenommen

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 11 Okt abends Amtlich
Keine größeren Kampfhandlungen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 11 Oktober Amtlich wird verlautbart
Auf keinem Kriegsſchauplatze größere Kampfhandlungen

Der Chef des Generalſtabes

Weitere vergebliche feindliche Kngriffe Fran
zöſiſche Stellungen im Chaume Walde genommen

WTB Berlin 11 Okt Das Kampffeld in Flandern
das in den wiederholten gewaltigen Angriffen der Engländer
viele Hunderttauſende vergeblich gegen die deutſche Front
anrennen ſah lag nach dem letzten Großkampftage am 9 Okt
dauernd unter lebhaftem Artilleriefeuer das ſich vom Nach
mittage des 10 Okt an an der Küſte und zwiſchen Blankert
ſee und Poelkapelle zu großer Stärke ſteigerte Gegen 6 Uhr
abends ging das ſtarke Zerſtörungsfeuer in Gegend Draagi
bank und nördlich des Houthoulfter Waldes in Trommelfeuer
über und dehnte ſich bis in Gegend Poelkapelle aus Unter
gleichzeitiger Einnebelung unſerer dortigen Stellungen er
folgte ein ſtarker erneuter franzöſiſcher Angriff beiderſeits
Draaibank und zugleich der Vorſtoß einer feindlichen großen
Patrouille an der Bahn Boeſinghe Staden Unter ſtarken
blutigen Verluſten wurden die Angriffe reſtlos abgewieſen
während unſere Stoßtrupps ein ſüdlich der Bahn Ypern
Roubers vom 9 Oktober verbliebenes Engländerneſt trotz
ſtärkſter feindlicher Artilleriegegenwirkung zum größten Teil
ſäuberten

Jm Artois und in der Gegend St Quentin und an der
Aisne ſteigerte ſich zeitweiſe die Feuertätigkeit die beſonders
in Gegend Fort Malmaiſon und am Chemin des Dames
größere Stärke annahm und erſt nachts abflaute

Auf dem Oſtufer der Maas drangen wir bei Tages
anbruch in 700 Meter Breite und 300 Meter Tiefe in die
franzöſiſchen Stellungen im Chaume Walde ein und hielten
die neugewonnenen Gräben gegen mehrfach wiederholte
ſtarke Gegenangriffe des Feindes Bisher wurden 8 Offi
ziere 115 Mann und zwei Maſchinengewehre eingebracht
Die blutigen Verluſte des Feindes ſind ſchwer Jnfolge dieſer
Unternchmung blieb das Feuer tagsüber und während ver
Nacht lebhaft und griff zeitweiſe auf die benachbarten Ab
ſchnitte über Gegen 8 Uhr abends gelang es uns auch am
Nordhange der Höhe 344 ein weiteres feindliches Grabenſtück
zu nehmen und Gefangene einzubringen

Jm Oſten bis zum Karpathen Berglande war die Feuer
tätigkeit an einzelnen Stellen vorübergehend lebhaft

Am unteren Sereth hielt tagsüber rege beiderſeitige
Artillerietätigkeit bis zum ſpäten Abend an Weſtlich Tul
ceg wurde bei Parckes eine in der Mergendämmerung des
10 Oktober über die Donau geführte feindliche Abteilung
durch Feuer vertrieben

Jn Mazedonien ſteigerte ſich zwiſchen Ochrida und
PreſpaSee an verſchiedenen Stellen die feindliche Feuer
tätigkeit Am Dobropolje und ſüdweſtlich Belgrad wurden
feindliche Patrouillen abgewieſen während deutſche und bul
gariſche Stoßtrupps weſtlich Makowo und Korung Gefangene
aus den feindlichen Stellungen einbrachten

Eine Geheimſitzung in Boröeaux

Die Erörterung der Bündnisverpflich
tungen Frankreichs

Genf 11 Oktober Die Beratungen des ſozialiſtiſchenKongreſſes in Bordeaux wurden am Montag ant e
geheim erklärt um die Bündnisverpflichtungen Frankreichs
gegenüber den Alliierten und die parlamentariſch nicht ge
nehmigten Staatsverträge des Präſidenten mit den Ver
bündeten zu erörtern

Der Fbbruch der Beziehungen Uruguazu Deutſchland
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kreiſe als tüchtiger Mann erwieſen hat

Schriſtleitung und Ha
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Neben Geſchäftsſtelle Markt Ur 24

Geht herr von Capelle
nach dem Sturze Bethmanns dem Kafſer aus ſeiner AmWe Tirpitz oder Bülow als Nachfolger vorgeſchlagen ſei

daß der Kaiſer aber in dem richtigen Empfinden daß ſiereich ganz unmöglich ſeien beide abgelehnt habe Die
anonymen Ratgeber ſagt das Blatt weiter ſahen nun ein
daß markante Perſönlichkeiten nach ihren Geſchmase keine
Ausſicht hatten und ſchoben ſtatt der befden allzu beſchriebenen
Blätter ein ganz unbeſchriebenes vor Der Kaiſer akzeptierte
den ihm ſehr wenig bekannten Dr Michaelis weil er man
darf es wohl ausſprechen in ſeinem engeren Bekannten
kreiſe keinew geeigneteren Mann fand In dem Augen
blicke in dem Herr Michaelis nicht mehr Reichskanzler ſein
wird wird er t n haben Man Warenrgeſſen daß ſi rr Michaelis in einem engeren ichtene d Das Blatt ſtellt
nun die Forderung auf daß Michaelis durch einen geeigneten
Nachfolger erſetzt werden muß und meint Der Fall
Michaelis hat gezeigt daß es nach dem bisherigen Verfahren
der Kanzler Ernennung nicht geht Es müſſe künftig der
Ratder Volksvertretung bei der Kanzlerwahl ein
geholt werden Der Kaiſer befinde ſich in einem Jrrtum
wenn er glaube daß der Reichstag mit der bisherigen Art
der Kanzler Ernennung einverſtanden ſei An dieſem ver
hängnisvollen Jrrtum trage der Reichstag durch ſeine Ver

n und Zaghaftigkeit ein großes Stück Mit
ſchuld

Die Wirkung im Kuskande
Zürich 11 Oktober Die Neuen Zürcher Nachrichten

meinen daß die Enthüllunggen des Staatsſekretärs der

bilden und ſich wie ein zerſtörender Reif auf die hoffnungs
vollen Friedensbemühungen der letzten Jeit legen werden

Der Eindruck der Rede v Kühlmanns
Berlin 11 Oktober Die Reichstagsdebatte über die

auswärtige Politik hat wie die V ſchreibt gezeigt daß
der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes auf allen
Seiten Verſtändnis für ſeine Bemühungen findet eine den

riedensverhandlungen günſtige Atmoſphäre zu ſchaffen Esne das offenſichtliche Beſtreben ihm ſeine bevorſtehende

rbeit nicht zu erſchweren und es ſcheint daß er den Ruf
ſeiner Gewandtheit in den Augen des ganzen Hauſes gefeſtegt
hat

Jn der rechtsſtehenden und alldeutſchen Preſſe gegen
Herrn v Kühlmann wird weiter gekämpft Die Kreuz

Zeitung ſchreibt 4Die Behandlung der auswärtigen Politik in der
geſtrigen Reichstagsſitzung hat uns die beklagenswerte Tat
ſache erkennen en daß die Regierung ſich i mer voll
kommener dem Entſagungsprogramm der Reichstagsmehr
beit angepaßt hat Das ſcheint gutenteils auch unter dem
Einfluſſe des Staatsſekretärs v Kühlmann geſchehen zu ſein

Die alldeutſche Deutſche Zeitung betite n Leit
artikel Der Fackeltanz vor Herrn v Kühlmann und ſpricht
ven der grenzenloſen Eitelkeit des Stagtsſfetrerärs

Dagegen ſagt das Berliner Zentrums un die Ger
mania in Uebereinſtimmung mit faſt all ättern der
Linken Schon bei ſeiner erſten Rede hat Her v Kühlmann
den erfahrenen Staatsmann verraten Er ſcheint wirklich
diejenige Perſönlichkeit zu ſe die dasdeutſche Vaterkand zur Stünde braucht

Köln 11 Oktober Die Köln Zt erfähct von der
Schweizer Grenze Zur Dienstagſitzung des Reichstags ſagt
die Baſler Nationalzeitung der Reichskanzler ſchlage der
berühmten Friedensreſolution des Reichstags gegenüber eine
r ungeſchickte Taktik ein Staatsſekretar v Ku hlmann
h e ſich unleugbar als beachtenswerte und mo
derne Perſönlichkeit präſentiert Er ſpreche mehr
als ein Politiker denn als Militär und das laſſe ſeine Rede
als Fortſchritt gegen früher erſcheinen Das Friedens
hindernis liege hauptſächlich darin daß der Verband wie
er ſich jetzt gebildet habe einen offenbaren Eroberungskrie
führe und daß es nichts zu erobern gäbe Anſchließend ſa
das Blatt die Rede Kühlmanns habe die Lage ein wenig

jedoch keine vollkommene Klarheit geſchaffen und
m Frieden nicht gedienterregen t Oktober Bei Veurteilung der geſtrigen

Jnterpellationsdebatte des Reichstags iſt die hieſige Preſſe
der Anſicht daß die Rede v Kühlmanns einen günſtigen
Eindruck erweckt habe Dagegen hätten die Enthüllungen
v Capelles hier auf die Außenpolitik in wenig günſtige
Weiſe gewirkt

Eine Erklärung der neuen ruſſiſchen
Regierung

rsburg 10 Oktober P Die neugebiRegie veröffentlicht eine Erklärung in der er
Reue Unruhen ſind im Jnnern unſeres Landes aus

Koarnilows Der Windgebrochen infolge der Bewegung

WTB Berlin 11 Oktober DerRepublik Uruguay teilte dem Auswärti Jgemäß ein Dekret ſeiner Regierung mit worin die Ve
ziehungen zum Deutſchen Reiche ohne von Gründen
als abgebrochen erklärt werden bat er um die
Aushändigung ſeiner Päſſe

ILetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1 der Anarchie weht durch das Land Der Druck des

Marine eine gewaltige Kriegsermunterung für den Verband



äußeren Feindes wächſt Die revolutionärenElemente erheben ihr Haupt Es iſt ußerordentlich

t r vor dem Volke die auf der Voräufigen Regierung ruht ſie wird erleichtert durch den
tiefen Glauben daß die Vertreter aller Schichten des ruſſi
ſchen Volkes ihre gemeinſamen Aufgaben verſtehen werden
die Regierung zu unterſtützen und ihre Macht zu ſtärken

Indem ſie der verfaſſunggebenden Verſammlung die end
gültige Löſung all der großen Fragen überläßt von denen
das Gedeihen des Volkes abhängt iſt die neugebildete Vor
läufige Regierung der Anficht daß nur durch beharrliche
Arbeit den e erden Erforderniſſen des Volkes Ge
nüge geleiſtet werden kann Durchdrungen von der Ueber
zeugung daß allein der allgemeine Frieden
es unſerem großen Vaterlande ermöglichen wird all ſeine
ſchöpferiſchen Kräfte zu entfalten wird die Regierung
den Abſchluß eines allgemeinen Friedens erſtreben unter
Ausſchluß jeder Vergewaltigung Jn vollem Einvernehmen
mit den Verbündeten wird die Regierung in allernächſter
Zeit an einer Zufammenkunft der alliierten
Mächte teilnehmen auf der zugleich mit der Löſung der
Fragen des gemeinſamen Krieges der Verbündeten unſere
Vertreter ſich mit den Verbündeten auf der Grundlage der
von der ruſſiſchen Revolution verkündeten Grundſätze zu
verſtändigen ſuchen werden Die Regierung wird alle i
Kräfte anwenden um die gemeinſame Sache der Verbün
deten zu unterſtützen das Land zu verteidigen und ener
giſch jede Unterſtützung der Eroberung des Bodens anderer
Nationen und jeden Verſuch Rußland den Willen eines
anderen aufzuzwingen entgegenzutreten und ſie wird ſich
bemühen die feindlichen Truppen aus Rußland zu ver
jagen

Was die Wiederherſtellung der Kampffähigkeit der
Armee betrifft ſo wird die Regierung den einzigen Weg
der demokratiſchen Grundſätze verfolgen wie ſie der vom
Kriegsminiſter im Ramen der Regierung veröffentlichte
Tagesbefehl des Oberkommandierenden verkündet Kom
mandoſtellen deren techniſche Fähigkeiten für Anforde
rungen des modernen Krieges gewachſen ſein müſſen und
die gleichzeitig der Republik e entgegenbringen
müſſen ebenſo die enge Zuſammenarbeit der Kommando
ſtellen mit den Militär und Marineverbänden ſowohl an
der Front wie im Hinterlande werden die Grundlage der
Wiederherſtellung des Heeres bilden

Dieſe Maßnahmen werden die notwendige militäriſche
Diſziplin wiederherſtellen ohne die eine ſtarke Armee nicht
beſtehen kann Die Erklärung entwickelt weiter das mili
täriſche und bürgerliche Problem der Regierung insbeſondere
die Herabſetzung der Effektivbeſtände hinter der Front durch
Entlaſſung der älteren Soldaten die nur die Armeekaſſe be
laſten und die in ihren Dörfern viel nützlicher ſein können
um die wirtſchaftliche Desorganiſation zu vermindern Die
Regierung wird die Preiſe für die Artikel des notwendigen
Lebensbedarfs feſtſetzen die Beziehungen zwiſchen Arbeit
und Kapital regeln und die Verteilung der Lebensmittel
fördern und durch genoſſenſchaftliche und induſtrielle Er
zeugung ergiebiger zu geſtalten ſuchen Die Regierung wird
die Entwickelung der Einrichtung der Arbeitsbörſen und der
gewerblichen Schiedsgerichte betreiben und Maßnahmen zur
allmählichen wirtſchaftlichen Abrüſtung vorbereiten um dem
unvermeidlichen Stillſtande der Arbeit vorzu beugen Was
die Agrarfrage anbelangt iſt die Regierung der Anſicht daß
die Beziehungen der Grundeigentümer und der Bauern hin
ſichtlich des Beſitzes von Ländereien von landwirtſchaftlichen

usſchüſſen geregelt werden können die ohne die gegen
wärtigen Beſitzverhältniſſe anzutaſten ſich mit der Aus
beutung der Ländereien befaſſen können Auf dem Ge

biete der Finanzen plant die Regierung eine Exrvſchafts
ſteuer eine ſtufenweiſe Steuer auf Gewinne und Steuer für
Luxuswaren beſonders Steuern für Jmmobilien Ver
mehrung aller indirekten Steuern und Einführung mehrerer
Monopole ſowie ſchließlich ſtrengſte Sparſamkeit in allen
Ausgaben des Staates Die Regierung wird weiter die
Entwickelung der demokratiſchen Einrichtungen auf der
Grundlage örtlicher Selbſtverwaltung unter der Aufſicht von
Regierungskommiſſaren fortſetzen Die Regierung wird
allen Nationalitäten das Recht zugeſtehen auf den Grund
lagen welche die verfaſſunggebende Verſammlung aus
arbeiten wird über ihre Zukunft zu beſtimmen und wird
deshalb einen beſonderen Rat für nationale Angelegen
heiten wählen um deren Feſtſetzung durch die verfaſſung
gebende Verſammlung zu erleichtern Wenn die Regierung
ſich alle dieſe Probleme ſtellt ſo begreift ſie wohl daß ſie

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch arbeite Und mehr kann ich nicht tun
Doch Du kannſt die Augen offen halten

Die Tochter lachte gezwungen Das tue ich doch
Frau Clauß lachte Es klang ſpröde und ſchrill d

Ja du arbeiteſt Setzt dich zu dem alten Manne und machſt
ihm ſeine Arbeit Und zum Danke dafür verlierſt du deinen
Platz der dir ſchon beinahe feſt gehörte

Der bleibt mir immer
Der den ich meine nicht

Marianne dachte nicht weiter darüber nach was ihre
Mutter meinen könnte Sie verſtanden ſich öfters nicht die
beiden Und die Tochter überging mit Stillſchweigen die
Reden der Mutter die ihr oft unerklärlich waren

Aber ſie dachte an das was ihr Oberländer angeboten
hatte als ſie lange nach Mitternacht auf dem Stuhle vor
ihrem Bette ſaß und ſich leiſe und vorſichtig um die Mutter
nicht zu ſtören entkleidete Sie lag dann noch lange im
Bette den ſchmerzenden angeſtrengten Kopf in die Hand
eſtützt Es wäre ſchön zu ſchön Jn Leipzig eine hübſche

Halbetage in der ich mit Mutter wohnen könnte Ein
Zimmer davon würde ich mir zum Kontor einrichten ich
würde darin arbeiten ganz allein Er würde ein ange
nehmer Chef ſein
Sie ließ den aufgeſtützten Arm finken und den Kopf

hintenüber fallen Sie dachte an Ohlſchütz Das lockende
Bild zerrann Sie würde ihn nicht verlaſſen ſie würde nie
von hier weggehen

Kennen Sie Oberländers Regenſchirm fragte ſie am
nächſten Morgen Bertold als ſie die I durchſah Er hat
ihn im Zuge ſtehen laſſen und ich ſoll mich danach umtun

Bertold beſchrieb den Schirm ziemlich genau
Was man nicht alles als Pripatſekretärin lernt ſagte

als ſie den Brief der an das Eiſenbahn Fundbureau nach
esden gerichtet war adreſſierte

Jch hätte nicht gedacht daß ſich Oberländer dermaßen
um einen Schirm haben würde meinte Vertold Was hat

in dem ku traume bis zur verfaſſunggebenden Verun de e n können r die Re
ann nur unter der n an ihre Ausführung

rantreten daß ſie auf die S itwirkung der ganzen
ation rechnen darf Zu dieſem Zwecke und namentlich um

eine enge Verbindung zwiſchen der revolutionären Gewalt
und der organiſierten Kraft des Landes Zuherrn wird die
Regierung die Satzungen eines vorläufigen Rats derzuſſt n Republik ausarbeiten und ſie bald veröffentlichen

der bis zur verfaſſunggebenden ren ſein Amt ausüben ſoll und in a alle Bevölkerungsklaſſen vertreten
ſein werden Die Erklärung ſchließt mit einem Aufrufe an
die ganze Nation ſich einig um die Regierung zu ſcharen
um mit ihr an der Verwirklichung der gegenwärtigen Grund
probleme mitzuwirken an der Verteidigung des Landes

der Ordnung und an der Einberufung
der verfaſſunggebenden Verſammlung

Rußlands Zerfall
c B Stockholm 11 Oktober Jm Lande mehren ſich die

Auflöſungsſymptome Der Eiſenbahnerſtreik beginnt auch
die Frontverſorgung zu gefährden An der Südweſtfront
ſind maſſenhaft Eiſenbahnbeamte verſchwunden ſie wurden
von Soldaten feſtgenommen und in den Schützengraben ge
bracht Die Eiſenbahner beabſichtigen darum auch die
Armeetransporte einzuſtellen Nach dem Berichte des Kom
miſſariats für die Südweſtfront ergießt ſich eine neue bol
ſchewikiſche Welle über die Front Die dem Offizierkorps
drohende Gefahr wächſt täglich Nach einer Agenturmeldung
Werke in Beſſarabien Räuberbanden Jn den Bezirken

orock und Orgojew iſt die Lage beſonders ernſt es werden
Judenpogrome vorbereitet

e B Zürich 11 Oktober Dem Berner Tagblatt zu
folge meldet Rußkaja Wolja aus dem ruſſiſchen Haupt
quartier daß von der Front Nachrichten einliefen wonach
die Unruhen unter den Soldaten zunehmen die infolge der
täglich wachſenden Kriegsmüdigkeit und der nagenden Kälte
ſowie wegen Proviantmangels und des völligen Fehlens
warmer Kleidung hervorgerufen wird Das Blatt ſchreibt

Jn der geſamten Armee machen ſich ernſte Anzeichen eines
erneuten ungünſtigen Stimmungsumſchwungs geltend Der
bevorſtehende Winter erregt große Nervoſität bei den Sol
daten und auch die Lage erregt höchſte Beſorgnis

Die Ucraine verlangt Frieöensverhanölungen
c B Zürich 11 Oktober Das ukrainiſche Preſſebureau

meldet aus Petersburg Jn der demokratiſchen Konferenz
verlangten die ukrainiſchen Delegierten die Ausſchließung
der Bürgerlichen von der Regierung und den ſofortigen Ve
ginn der Friedensverhandlungen

v

Entlaſſung der älteren Jahrgänge
c B Zürich 11 Oktober Das ukrainiſche Preſſebureau

in dar Schweiz meldet Die ruſſiſche Regierung hat beſchloſſen
alle Soldaten im Alter von 40 Jahren und darüber zu de
mobiliſieren und im November auch die Soldaten von 36 bis
40 Jahren zu entlaffen

Die Wahlen zur Verfaſſunggebenden Verſammlung
c B Petersburg 11 Oktober Der Regierungsanzeiger

veröffentlicht die Wahlordnung für Armee und Flotte für
die Wahlen zur Verfaſſunggebenden Verſammlung welche
für die Fronten fünf Wahlbezirke vorſieht nämlich T
front Südweſtfront rumäniſche Front Kaukaſusfront Nord
front einſchließlich Truppen in Finnland ferner zwei Wahl
bezirke für die ruſſiſchen Truppen in Frankreich und auf der
Balkan Halbinſel die Marine wird in zwei WahlbezirkeOſtſee und Schwarzes Meer cingeteilt Jm übrigen Kuß
land nehmen Militärperſonen in gleicher Weiſe an den
Wahlen teil wie die anderen Bürger

Finnland
Petersbueg 11 Oktober P A Jn der Sitzung der

juriſtiſchen Kommiſſion bei der vorläufigen Regierung
wurden die durch die juriſtiſche Kommiſſion des finniſchen
Senats ausgearbeiteten Geſetzentwürfe über die Form der
republikaniſchen Regierung Finnlands beſprochen Die Re
gierung ſoll die Abſicht haben die genannten Kommiſſionen
zu vereinigen um die Einzelheiten der Vorſchläge auszu
arbeiten

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Folgen der Entweichung von U 293 in Spanien
o B Genf 11 Oktober Die Mitglieder des techniſchen

Ausſchuſſes der das entwichene deutſche UBoot U 293 vor
der Internierung in Cadix unterſuchte wurden ſämtlich ab

ſetzt Der Kommandant des Arſenals der berbefehls
r des Cadirer Seebezirks und der kommandierende

General werden vor ein Kriegsgericht geſtellt Der Miniſter
des Aeußern Marquis de Lema erklärte die Beilegung des
Zwiſchenfalls könne nach den energiſchen Maßregeln der Re
gierung keine großen Schwierigkeiten mehr bereiten Es

ndle ſich um einen der zahlreichen Zwiſchenfälle die derlen mit ſich bringe Miniſterpräſiden Dato lehnte jede
Unterredung ab und empfahl der Preſſe die größte Zurück
haltung

Deutſcher Reichstag
Berlin 11 Oktober

Helfferich Graf RoedernWa Am Bundesratstiſch Dr
llrafnwent Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Ahr

35 n Zur dritten Leſung des Geſetzentwurfes über die

Wiederherſtellung der deutſchen Handelsflotte
empfiehlt Abg Bell Zentrum einen Antrag auf ander
weitige Staffelung der Beihilfen an die Reedereien

Abg Herzfeld Unabh Soz Wir ſtimmen dieſer Liebes
gabe an die Unternehmer auf Koſten der Arbeiterſchaft des
vom Reichskanzler geächteten Proletariats nicht zu

Abg Emmel Soz Mit dem angeſtrebten Zweck des
Geſetzes ſind wir einverſtanden ſolange aber nicht die Ent
ſchädigung aller ſonſt durch den Krieg Geſchädigten feſtſteht
können wir dem weitgehenden Entwurf nicht zuſtimmen ſo
fern nicht unſer Antrag angenommen wird den Frie
dens wert der verlorenen Schiſfe zu erſekzen das übrige
als Darlehen zu gewähren

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt Das
Geſetz wird mit dem Antrag Bell gegen die Stimmen der
ſozialdemokratiſchen Fraktion angenommen

Staatsſekretär Dr Helfſerich Mit dem verabſchiedeten
Geſetz iſt ein ſtarker Grundſtein ſür Deutſchlands Wieder
aufbau nach dem Kriege gelegt worden Das Geſetz dient
nicht zum Vorteil einzelner Klaſſen ſondern zum Wohle des
ganzen Volkes So groß auch die unmittelbare materielle
Bedeutung der Vorlage iſt ſo iſt ſie doch ein Symbol da das
Volk mitten im Kriege bereit und entſchloſſen iſt nicht nur
zum Kampf gegen den Feind ſondern auch zu friedliche
Arbeit Lebhafter Beifall

Es folgt die
dritte Leſung des Nachtragsetats

Abg Ledebour U Die Vorlage iſt gefährlich fün
das deutſche Reich Vorgeſtern zeigte ſich daß der Reichs
kanzler Michaelis nach Fähigkeit und Charakter un
geeignet für das Amt iſt Präſident Dr Kaemp
ruft den Redner zur Ordnung Das Material des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs von Capelle reicht zu eine
Anklage gegen meine Parteiſreunde nicht aus Während
der Reichsanwalt die Erhebung der Anklage abgelehn
hat ſtellt der Reichskanzler es ſo dar als ob nicht nur An
klage erhoben wäre ſondern auch eine rieſige Schuld er
wieſen ſei Es war wie im Waldeck Prozeß wo der Staats
anwalt meinte es ſei ein Bubenſtreich begonnen um einer
Mann zu verderben Das trifft auf Michaelis ebenfalls zu
Präſident Dr Kaempf ruft den Abg Ledebour zur Ordnung
und macht ihn auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes
aufmerkſam Lärm Pfuirufe Rufe links Sie ſind un
möglich danken Sie ab Abg Ledebour befürwortet ſodann

Entſchließung betreffend den Aufklärungsdienſt im
eere

Abg David Soz Die Dreiteilung des Reisamts des
Jnnern muß kommen Wir fordern die Schaffung eines
ReichsArbeitsamtes Der jetzige Aufklärungsdienſt muß ab
geſchafft werden

Nach kurzen Ausführungen des Abg Stadthagen wird
der Nachtragsetat gegen die beiden ſozialdemokratiſchen
Fraktionen angenommen und die Entſchließung der unab
hängigen Sozialdemokraten abgelehnt

Wenn Sie ſagen ſilberner Griff und ſtarre Seide
vielleicht iſt es ein wertvoller Schirm Oder es iſt ein Ge
ſchenk Vielleicht hat ihn feine Frau gekauft

Dann allerdings ſagte Vertold ein wenig anzüglich
Schon zwei Tage ſpäter war der Schirm in Mariannes

Wohnung abgegeben worden Ich muß Jhnen den Schirm
zeigen ſagte ſie zu Bertold Sie haben ihn ziemlich genau
im Gedächtniſſe gehabt Was hat er für einen Weg ge
macht Sie lachte und freute ſich Sie war dankbar für
jede Kleinigkeit die etwas Abwechſelung in ihr eintöniges
Leben brachte

Jch weiß nicht Bertold ſchüttelte den Kopf als er
ihn betrachtete der Schirm kommt mir ſo vertraut vor
ſo bekannt

Später brachte Albin Rupf der Uebereifrige die von
Bertold verlangten Rechnungsbelege Sowas ſagte er
Das iſt der Schirm von Herrn Ohlſchütz

Natürlich Bertold ging plötzlich ein Licht auf Jetzt
ſche ich es auch

Albin hatte den Schirm ſchon in der Hand
Bertold langte nach dem Taſchenmeſſer Jch will mal

erſt noch den Wiſch abſchneiden der daran hängt
Das beſorg ich ſchon Albin war heilfroh daß er

dem Chef etwas bringen durfte Er ſchleppte den Schirm
hinüber in die Fabrik und ſuchte ihn unterm Arme nach
dem Chef Dann als er ihn nicht fand ging er hinüber
in die Wohnung und lieferte ihn zögernd an Frau Senta
aus Während er langſam und gedankenvoll die Treppe
hinabſtieg geſtand er ſich tröſtend daß der Chef heute
geradezu unauffindbar geweſen ſei Er wenigſtens hatte
getan was er konnte Und den Zettel hatte er hübſch daran
gelaſſen der konnte etwas zu bedeuten haben

Fritz Ohlſchütz ſah ſeine Hausdame erſtaunt an
er wußte nicht was ſie wollte Er verſtand ſie nicht
Regenſchirm da den hatte er Oberländer geliehen
Woche als der verreiſen wollte hatte er ihn i
aufgedrängt So wußte es Frau Senta auch
ihn ja heruntergeſchickt

Aber hier ſie hielt Ohlſchütz den Zettel vom
bureau vor das Geſicht da ſteht ja der Name von
lein Clauß

wo

Nein
Den

Vorige
m adezuel hatte
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verlor erbloß mein alter Herr ſchan für Schirme verloren oder ſtehen
gelaſſen Nu Er ſegte ſg frechrer in jetzt etwas von ſeiner

nem Stuhle und nahm

die Zigarre aus dem Munde Und er griff mit der frei ge
wordenen Rechten nach dem ominöſen Zettel und ſchob mit
der Linken den Kneifer zurecht Und er ſtudierte ſorgfältig
was da geſchrieben ſtand und wiederholte ungläubig J
wo Wie käme denn ſie dazu

Der Tonfall in dem er ſprach und daß er ſie ge
brauchte wo ſie die erwartet hatte erbitterten die auf
geregte Frau Gut daß ſie ſich ſchon vorhin über den Zu
r klar geworden war denn er vermochte ſich
natürlich nichts dabei zu denken Und ſie ließ ſich etwas
haſtig nieder und ſagte ihm was ſie dachte beinahe wußte

Er ſchüttelte zu allem den Kopf Was ſie ihm da er
zählte war ja alles Anſinn Ja das war es Er gebrauchte
das deſpektierliche Wort und ſie überhörte es im Eifer ihn
zu überzeugen Aber das gelang ihr nicht Er blieb bei
ſeinem Kopfſchütteln Er ſchüttelte noch den Kopf als ſie
ihn bereits verlaſſen hatte Dieſes hübſche junge Mädelvor dem er die höchſte Achtung hatte dieſes feine Geſchöpf

würde mit dem Alten da Und wenn auch Schließlich
durfte ſie mit ſolch altem Manne wohl mal Sonntags wohin
gehen Gerade mit dieſem Manne der ja dem Alter nach
beinahe i Großvater ſein könnte vergab ſie ſich nichts
Das war immer noch beſſer als wenn ſie ſolch jungen Fant
zum Freunde hätte Der Ausdruck Freund erſchien ihm nicht
paſſend aber er fand keinen anderen dafür Aber ärgerlich
und verſtimmt war er Er meinte es wäre des Schirmes
halber Wie ungeſchickt dachte er Wie unvorfſichtig
Muß das alles ſo plump herauskommen Und die gute
Frau reimt ſich natürlich alles aufs ordinärſte zuſammenWeil Oberländer ſchon vorige Woche abgereiſt iſt muß die
kleine Clauß am Sonntag zu ihm gefahren ſein und weil
es vermutlich beim Abſchiede geregnet hat borgte er ihr
den Schirm Meinen Schirm natürlich den ſie ausgerechnet
im Zuge ſtehen läßt Er ſchüttelte ſich Die Folgerungen
ſind niederträchtig gemein Schließlich dieſe Weiber Eine
iſt auf die andere Und es iſt ja nicht wahr Man

müßte es ihr ſagen Aber wie Man kann es nicht ohne
ſte dachte er mitleidig Er tröſtete ſich Vielleidet gibt s der Zufall Es war noch am Vormittag
als er dieſe Unterredung hatte aber der Tag war ihm ver
dorben Er war ärgerlich und verſtimmt Konnte dieſe
dumme Frau nicht ihren Teufelsquark für ſich behalten

Fortſetzung folgt



Diewer E Ergänzung des BVeſoldungsgeſetzes wird ange

Die Beſprechung der
Interpellation betreffend das Vereins und

Verwird forgeſetzt hammtnngdteqzt

Abg MüllerMeinigen F Vpt Die willkürliche Hand
habung der Zenſur hat eine unerträgliche Atmoſphäre ge
ſchaffen Die Handhabung des Selagerungsgeſete ruiniert
die Volksſtimmung Die früheren guten Beziehungen zwi

n den Generalkommandos und den Gewerkſchaften ſind
chlechter geworden Die Pajzifiſtenverſammlungen werden

verboten Die Zenſur arbeite ſogar auf dem Gebiete der
Wiſſenſchaft und der Fachliteratur und ſchädigt ſo den Buch
handel und die Valuta Wir verlangen Aufklarung über
den Etat

Staatsſekretär Dr Helfferich Der Reichskanzler und der
Kriegsminiſter haben keinen Zweifel gelaſſen da ſie die
Syntliche Begünſtigung einer Partei nicht billigen Der Vor
redner beſprach die Vorwürfe beſtimmter Stellen der Reichs
tag hätte ſeine h vor dem Kriege nicht getan Jch
ſtellte feſt daß der Reichstag voll allen Milikärvorlagen
zugeſtimmt hat

Unterſtaatsſekretär Dr Wallraf Unzweifelhaft bilden
perſönliche Freiheit Unverletzlichkeit der Wohnung ordent
licher Gerichtsſtand Vereins und Verſammlungsrecht und

Preſſefreiheit die Grundlagen der ſtaatsbürgerlichen Frei
heit Ungewöhnliche Verhältniſſe und die Not der Zeit wie
ſie ſeit drei Jahren beſtehen bedingen aber zeitweiſe die
Aufhebung vieſer Rechte Jn einer Zeit in der wir einer
Welt von Feinden gegenüberſtehen gilt als oberſtes Geſetz
die Geſunderhaltung des Volkskörpers

Oberſt v Wrisberg Wir geben zu daß von Seiten des
Kriegsamtes viele Fehler g t worden ſind und daß das
ganze Beſtreben des Amtes ſein muß dieſe Fehler in Zu
kunft zu vermeiden

Abg Roeſicke Konſ Auch meine Parteifreunde leiden
unter dem Verſammlungsverbot ſchwer Völlige Beſeitigung
der Zenſur iſt unmöglich Einſchränkungen ſind allerding
erforderlich Der Reſolution des Ausſchuſſes können wir
nicht zuſtimmen

Abg Jckler Natl Engherzige
habung der Zenſur ſollte nicht
Lohnforderungne geltend

bürokratiſche Hand
Platz greifen Das Recht

u machen darf dem Arbeiter nicht
verwehrt werden Streiks dürfen natürlich nicht geſtattet
werden Sehr richtig Wir fordern ein einheitliches Ar
beiterrecht

Abg Mumm D Fr Aus der Rede des Kriegs
miniſters ſprach der Geiſt der Unparteilichkeit Zwiſchen
r taeber und Arbeitnehmern muß Wahrhaftigkeit ein
reten

Abg Dittmann U Auf dieſem Gebiet eine Frie
densatmoſphäre zu ſchaffen iſt erſt möglich wenn der Be
lagerungszuſtand aufhört Zu der Verhängung der Schutz
haft kommt neuerdings die Verweigerung der Entſchädi
gungen für unſchuldig erlittene Schutzhaft

Oberſt v Wrisberg Jn den letzten Wochen ſind 251
Leute in die Heimat entlaſſen worden Die Schutzhaft wird
nicht grundlos zum mindeſten nicht ohne vorherige Ver
warnung verhängt

Abg Poſpiech Pole Durch polizeiliche Schikane laſſen
wir uns von unſerem Tun nicht abbringen

Abg Hauß Elſ Das neue Schutzhaftgeſetz hat vielfach
gut gewirkt aber viele Elſaß Lothringer harren noch ihrer
Erlöſung Die Elſaß Lothringer haben ſich von jeher loyal
benommen ElſaßLothringen wird vielfach als Feindesland
angeſehen

Oberſt v Wrisberg Manchmal gebietet die vaterländiſche
Pflicht unbeirrt vorzugehen

Abg Heine Soz Die untergeordneten Stellen tanzen
der Kommandogewalt auf der Naſe herum das nennt man
dann militäriſche Disziplin Unter den unſinnigſten Be
gründungen werden Aeußerungen verboten namentlich in
Elſaß Lothringen Jn einem Mahnwort wendet ſich General
feldmarſchall v Hindenburg an das Volk zum Kampfe gegen
die wenigen Flauen Das ſind wir im Reichstag Die
Größe des Generalfeldmarſchalls hindert mich nicht ihm zu
ſagen Jhre Sache iſt Fechten miſchen Sie ſich nicht in die
Politik Der Abdruck vernünftiger engliſcher Artikel wird
verboten damit das Volk nicht erfährt daß es auch in Eng
land vernünftige Menſchen gibt die den Haßgeſang nicht
rechtfertigen Wir müſſen uns ſchämen über ſolche Zuſtände
der Zenſur

Präſident Dr Kaempf Der Abg Heine hat geſagt Ge
neralfeldmarſchall v Hindenburg ſolle ſich nicht in die Poli
tik einmiſchen und nicht ſchwätzen Pfuirufe rechts Wir
verehren im Generalfeldmarſchall v Hindenburg im ga en
deutſchen Volke aus vollen Herzen den großen Mann von dem
der Kaiſer geſagt hat daß er der Nationalheros des deutſchen
Volkes geworden iſt Für ihn iſt das Wort ſchwätzen eine
Herabwürdigung Lebhaftes Bravo Jch rufe den Abg
Heine nachträglich zur Ordnung Lebhafter Beifall Bravo
Unruhe

Unterſtaatsſekretär Dr Wallraf Jch bin der felſen
feſten Ueberzeugung daß die Worte des Generalfeldmar
ſchalls den Weg zum Herzen des deutſchen Volkes finden
Beifall Die engliſchen Arbeiter beſchweren ſich bitter

über die Handhabung der dortigen Zenſur ebenſo iſt es auch
in Jtalien

Abg Riehßer Natl Wir wünſchen nicht daß im Wege
der Militärverwaltungspraxis ein Stein nach dem andern
aus dem Schutzhaftgeſetz abgetragen wird Gegebenenfalls
werden wir ein dahingehendes Tnitiativgeſetz einbringen

Abg Fehrenbach Ztr Auch ein Mann von der unge
heuren Stellung des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
muß ſich die Kritik gefallen laſſen wenn er den Reichstag
kritiſiert Wenn auf die Anſchuldigung eines zum Tode ver
urteilten Menſchen über 80 Perſonen in Schutzhaft gehalten
werden ſo iſt das entfetzlich

Oberſt v Wrisberg Es befindet ſich niemand mehr von
den 80 Perſonen in Schutzhaft

Abg Gothein F Vpt Die Regierung mag bedenken
daß der Wind ſät Sturm erntet

Abg Hraf Weſtarp Konſ Mit ſeiner Aeußerung hat
der Abg Heine den Generalfeldmarſchall nicht beleidigt
dazu ſteht dieſer viel zu hoch verletzt hat er aber uns und das
ganze deutſche Volk

Abg Heine Soz Jch habe mich allerdings im Aus
druck vergriffen eine Verletzung des Generalfeldmarſchalls
lag mir fern

Damit ſchließt die Ausſprache

Die vorliegende Reſo realsbaldige Seſeint Reſolution wird in ihrem erſten Teile
angenommen s der Zenſur abgelehnt im übrigen

Die Interpellation über Wirtſchaftsverhältniſſe desMitte v ter beantwortet a 3
aus erledigt hierauf ohne erhebliche Ausſpraden Reſt der he ansPräſident Dr ar entbietet in ſeinem Schlußworte

allen Truppen den Gruß des Reichstags und ruft dem
deutſchen Volke zu Nicht die Nerven verlieren

uhe y Me Sitzung am 5 Dezember 1917 Schluß nach

Deutſches Reich
Schutz für Mutter und Kind

Der Reichstagsausſchuß für Bevölkerungspolitit hat den
zweiten Teilbericht Abſchnitt Schutz für Mutter und Kind
ſeines Arbeitsplanes ſoeben erſtattet Die Anträge des Aus
ſchuſſes zerfallen in drei Gruppen A Arbeiterſchutz während
der Kriegszeit B Schutz von Mutter und Kind 0 Schutz
der unehelichen Kinder

A Durch bundesrätliche und kriegsamtliche Verord
nungen ſoll einheitlich für das Reichsgebiet baldmöglichſt
folgendes Mindeſtmaß von Arbdeiterſchutz für
weibliche und jugendliche Arbeiter während der Kriegszeit
zur Einhaltung vorgeſchrieben werden

1 bei regelmäßigem Tag und Nachtbetrieb in der Regel
die Achtſtundenſchicht bei den übrigen Betrieben in
der Regel die Zehnſtundenſchicht

2 mindeſtens jeden zweiten Sonntag völlige
Ruhezeit

3 Wöchnerinnenſchutz während zehn Wochen von
denen bis zu drei Wochen vor der Niederkunſt liegen können
unter entſprechender Ausdehnung der Reichswochenhilfe

4 beſondere Schutzvorſchriften für die Beſchäf
tigung mit giftigen undexploſiven Stoffen,

Ausnahmen im Rahmen vorſtehender Beſchränkungen ſind
nur für einzelne Betriebe zuläſſig dabei ſind beſondere Be
dingungen bezüglich der Arbeitsſtunden und Pauſen der
Sonntags und Nachtarbeit der Ueberſtunden der Unfall
verhütung der Einrichtung von Umkleide und Waſchräumen
der tunlichſten Trennung der Geſchlechter der Aufenthalts
und Eßräume vorzuſehen wie die Gefahren für Geſundheit
und Sittlichkeit möglichſt zu verhüten

5 daß das Hausarbeitgeſetz vom 20 Dezember
1911 und ſeine Fachausſchüſſe für Lohnſchutz zur ſchleunigen
Durchführung gelangen

6 daß die Wiederherſtellung einer ausreichenden Ge
werbeaufſicht und der berufs genoſſenſchaftlichen An
fallaufſicht ſo raſch als möglich erfolgt insbeſondere herbei
führen zu wollen daß die im militäriſchen Dienſt befindlichen
Gewerbeinſpektoren ihrem Amt zur Verfügung geſtellt wer
den daß die Zahl der Aufſſichtsbeamten ſyſtematiſch ver
mehrt beſonders auch weibliche Veamte und Arbeiter in
höherer Zahl angeſtellt werden und daß eine angemeſſene
Zahl hygieniſch vorgebildeter Beamten bei der Anſtellung
Berückſichtigung findet ſowie daß für die ſo ausgebaute Ge
werbeaufſicht eine ausreichende Mitwirkung bei der Organi
ſation der kriegsamtlichen Stellen für den vaterländiſchen
Hilfsdienſt geſichert wird

B Durch einheitliches und durchgreifendes Vorgehen
aller beteiligten Verwaltungsbehörden zu veran
laſſen

1 daß in alle behördlichen Lieferungsverträge an
ſtändige Lohnklauſeln namentlich für weibliche
Arbeit aufgenommen werden

2 daß die im Kriege zwiſchen den Unternehmer und
Arbeiterorganiſationen entſtandenen Arbeitsgemein
ſchaften und Schlichtungskommiſſionen ſowie
der tarifliche Frauenſchutz beibehalten und ausgebaut
werden

3 daß die Beratungsſtellen für Säuglingsfür
ſorge Schulkinderpflege und Kinderhort
weſen erweitert und finanziell veſſer ausgeſtattet Kinder
krippen Kindegärten ufw das Aufſichtsweſen für Privpat
pflegeſtellen Kinderheime uſw ausgeſtaltet werden

O Zur beſſeren Ausgeſtaltung des Schutzes der un
ehelichen Kinder werden eine Reihe von Maßregeln
beantragt u a ſoll bei Bemeſſung der Höhe der Unterhalts
pflicht der Stand des Vaters berückſichtigt die Unterhalts
pflicht bis zum 18 Lebensjahr des Kindes erſtreckt die Be
ſtrafung unehelicher Väter die ſich der Anterhaltspflicht ent
ziehen wirkſamer geſtaltet die Kindesannahme erleichtert
die Einrichtung der Generalvormundſchaft ausgebaut werden

Halle und Umgebung
Halle den 12 Oktober 1917

Keine Frachtftückgut Annahme am 12 und 13 ö M
Die Güterabfertigungsſtelle Delitzſcher Straße teilt uns

mit Wie durch Aushang an den Gütergbfertigungsſtellen
bekanntgegeben iſt wird am 12 und 13 Oktober die Annahme
von Frachtſtückgut eingeſtellt um Wagen zur Beförderung
ron Lebensmitteln zu gewinnen

Die Kriegsprimanerfrage
hein jetzt ſchreibt uns Aintsanwaltſchaftsrat Liedtke

tagdeburg in eine neue Entwicklungsohaſe eintreten zu ſollen
Zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten i wie wir kürzlich mit
teiſten eine Verſtändigung dahin erzielt worden daß in gu
kunft Reifezeugniſſe auch den in das Heer eintretenden Pri
wanern nur auf Grund einer Prüfung erteilt warden ſollen
Daraufhin erſuchten wir den Reichskanzler auch für die Ver
gangenbeit eine gleichmäßige Behandlung der Kriegsprimaner im
ganzen Reich herbeizuführen Nach ſeiner Antwort vom 2 d Mts
hat das Reichsamt des Jnnern zwar unſere Ausführungen noch
mals einer eingehenden Prüfung unterzogen ſieht ſich aber leider
außerſtande in der Angelegenheit etwas anderes zu veranlaſſen
Es ſoll alſo bei der zwieſpältigen Behandlung der
Kriegsprimaner bleiben Die ſüddeutſchen von 1914 und
1915 haben das Reifezeugnis ohne Beſuch der Prima und ohne
Prüfung erhalten die norddeutſchen die 4 Monate in Prima
geſeſſen ſollen nach dem Kriege nochmals Monate die Schule
beſuchen und dann die Reifeprüfung ablegen Man f
Kriegern zwar die Sache möglichſt zu erleichtern hat wohl auch
erkannt daß ein nochmaliger Schulbeſuch nach vielleicht vier
jähriger Kriegsunterbrechung die Teilnehmer der Sonderkurſe
kaum in ihrem Wiſſen fördern kann aber man kommt über die
preußiſche Jnſtruktion vom 25 Juni h nicht hinweg die die Entlaſſungsprüfung übrigens nach 2jährigem r

a
M

ſuch der Prima darunter mindeſtens ein halbes
prima vorſchreibt Allzu groß iſt die Zahl der ungeprümaner nicht mehr Wer irgend Urlaub erhalten e
hat ſich in den vergangenen Kriegsjahren der Notreifeprüfung
unterzogen Nun will man ſicherem Vernehmen nach Kom
miſſionen bilden die an die Front gehen und
dori den jungen Leuten die durch Befcheinigung
des nächſten Vorgeſetzten nachweiſen daß ſie
ſich vorbereitet haben die Prüfung ab nehmenollen Jn Preußen beſteht einmal das Geſetz daß die

rüfung gemacht werden muß daran iſt nichts zu ändern meinte
der vortragende Rat im Kultusminiſterium den ein Kriegs
primanervater kürzlich ſeines Sohnes wegen aufſuchte Iſt die
alte Jnſtruktion aus der napoleoniſchen Zeit aufhebungsbedürftig
Statt deſſen Frontreiſen und Frontprüfungen Was
werden das wohl für Prüfungen ſein im Bannkreiſe des Geſchütz
donners Inter arma silent leges musae instruetiones Können
ſich unſere Flandernhelden wohl auf die Schulprüfung vorbe
reiten Und die im Flugzeug und im UBoot fahren Und wer
beſcheinigt das Jſt wirklich nur die Form maßgebend nicht

e Sached e ntuich wird ſich der Reichstag der alten Krieger die

man mit der Schulbank verſchonen ſoll annehmen

Verband deutſcher Schloſſer Jnnungen

Unter dem Vorſitz des Schloſſer Obermeiſters Thalheim
Leipzig fand am Mittwoch in Leipzig im Kryſtallpalaſt ein
außerordentlicher Verbandstag der Schloſſermeiſter ſtatt zu dem
Jnnungsvertreter aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen waren
Der Syndikus des Verbandes der Metallinduſtrieller im Bezirk
Leipzig Rechtsanwalt Dr Kretzſchmar ſprach über Die Wirkung
des Hilfsdienſtgeſetzes auf die Schl ereibetriebe und die Still
legung und Zuſammenlegung von Betrieben Von Vertretern
des Kriegsamtes wurde die Erklärung abgegeben daß zur Beun
ruhigung für irgendwelche ſchädigende Maßnahmen für die
Schloſſereibetriebe kein Grund vorliege Es entſpann ſich eine
längere r worauf folgende Entſchließung einſtimmig
angenommen wurde

1 Vertreter der Schloſſer Jnnungen ganz Deutſchlands die
in Leipzig zu einem außerordentlichen Verbandstag verſammelt
ſind verſichern ihre Bereitwilligkeit fürs Vaterland auch weiter
hin jedes notwendige Opfer zu bringen

2 Sie weiſen aber andererſeits nachdrücklich auf die ernſten
und ſchwerwiegenden Bedenken hin die dagegen ſprechen in
größerem Umfange Schloſſereien ſtill oder zuſammenzulegen oder
Schloſſermeiſter zum Hilfsdienſt einzuziehen d

3 Soweit Zuſammenlegungen und Stillegungen ſowie Ein
ziehungen zum Hilfsdienſt gleichwohl nicht zu umgehen ſind ſollten
vorher die Berufsorganiſationen Jnnungen Gewerbe bezw
Handwerkskammer gehört und es ſollte Gelegenheit gegeben
werden die Zuſammenlegungen uſw im Wege der Selbſt
ver waltung vorzunehmen

4 Es erſcheint notwendig daß den Jnhabern ſtillgelegter
Betriebe durch eine finanzielle Beihilfe die Möglichkeit geſchaffen
wird unmittelbar nach Kriegsende den Betrieb zu eröffnen

Deutſche Schweſternſpende

Am Sonntag und Montag den 21 und 22 Oktober werdenallenthalben Sammlungen zugunſten der deutſchen Schweſtern
ſpende veranſtaltet Bei uns haben die Vaterländiſchen Frauen
vereine Halle und Halle Saalkreis ſowie der Flottenbund deut
ſcher Frauen die Sache in die Hand genommen die außerdem
durch ſämtliche Banken die Sparkaſſen und die Zeitungsgeſchäfts
ſtellen weiter gefördert wird Wohl jeder bei uns weiß in welch
umfaſſender und fürſorglicher Weiſe hunderttauſende von
Schweſtern Hilfsſchweſtern und Helferinnen ſich unſerer feldgrauen
Helden der Verwundeten Kranken und Erſchöpften angenommen
haben mit welcher Sorgfalt und Liebe ſie bemüht waren ihnen
helfend und tröſtend beratend und rettend zur Seite zu ſtehen
Jn geradezu glänzender Weiſe haben ſie dadurch in unſeren
Selden das Heimatgefühl immer wieder geſtärkt das das Ver
trauen und den Mut zu den gewaltigen Taten feſtigte durch die
es ſeither gelang dem Vaterlande die vielfältigen Greuel und
Schrecken der zerſtörenden und vernichtenden Kriegsfurie fern zu
halten Sie haben ſich dabei auch als Heldinnen erwieſen deren
Taten zwar mehr im ſtillen geſchahen deren Erfolge aber immer
deutlicher zu uns ſprechen die auch von allen die ſich der gütigen
und uneigennützigen Pflege und Sorgfalt der Schweſtern erfreuen
konnten allezeit dankbar mit warmen Herzen anerkannt werden
Nunmehr gilt es auch ihnen weithin erkennbaren Dank zu be
kunden Bei der langen Dauer des Krieges haben auch ſie die
allzeit Hilfsbereiten zu einem großen Teil ſelber ſchwere Schädi
gungen an ihrer Geſundheit und auch ſolche wirtſchaftlicher Art
erlitten da ihnen inzwiſchen vielfach die Grundlage der ferneren
Exiſtenz verloren ging Das Vaterland ſchuldet aber auch ihnen
heißen Dank und daher iſt es ein Gebot der Pflicht ihrer mit
einer großen allgemeinen Tat zu gedenken ihnen durch die
Deutſche Schweſternſpende die ren Gedanken um der

Zukunft willen zu verſcheuchen ihr en Heldentum gewiſſer
maßen zu krönen und ſo auch ihre Opferfreude und Tatkraft aufs
neue zu ſtärken Die Deutſche Schweſternſpende verfolgt einen
ſo edlen Zweck daß ſie der regſten Unterſtützung allerſeits ſicher
ſein darf insbeſondere auch ſeitens derer die ſich daheim ruhiger
Erwerbstätigkeit widmen konnten Jhnen allen gilt daher heute
der ernſte Mahnruf Gedenkt der Deutſchen Schweſternſpende

Zahr in Ober

Sammelt Akazienſamen zur Oelgewinnung Die Akazien
ſamen ſind jetzt reif Das aus Akazienſamen gewonnene Oel
wird für unſere Margarinegewinnung benötigt Darum ſammle
jeder Jede Obſtkernſammelſtelle nimmt Akazienſamen entgegen
und vergütet 70 Pfennige pro Kilo In den Landkreiſen ſind
die Akazienſamen den Kreisſammelſtellen zuzuführen

Militäriſche Perſonalveränderungen Zu Lts d Reſ ſind
befördert die Vizefeldwebel Ronnenbers Galberſtadt
Maß Neuhaldensleben Otto Franke Aſchersleben Hautmann Aſchersleben Ebermann Halberſtadti Kratf ch
Weißenfels Werner Müller Deſſau Prehl iradurg
König Reubaldensleben Beierlein Altenburg
Emersleben Magdeburg die Vizewachtnmn Pampa
Halle Johannes Winckler Weißenfels Georg Schmidt
Deſſau Thronicke Halle zum Lt d Landw ernannt der

Feldw Lt Gantz Weißenfels der Charakter als Lt verliehen
dem Vizewachtm Tetzner Eisleben

Provinzial Nachrichten
Die Leipziger VäckerJnnupg über die Urſachen des ſchlechter

es

S Leipzig 11 Okt Die Bäcker Zwangsinnung Leipzigveröffentlicht Seigende allgemein intereſſierende Erklärung

Die Jnnung kann dem vom Rat der Stadt Leipzig gekenn
ichnelen Standpunkt daß an dem ſchlechten Brot indie durch Bundesratsverordnung beſeitigte Racht arbeit

die Schuld trage und damit die Sauerführung dadurch gefährdet ſei nicht beitreten Es iſt wohl n

ein gütes bekömmliches Brot r entrotz des Verbots der Nachtarbeit
Grundſauer abends 7 Uhr ganz kühl und angeſetzt

en Wir e rmack noch ſonſt w r auehe aleht Brn ar r eine horle
kann früh 7 Uhr direlt auf Grundſauer r



ninderwertigen Mehle die den Bäckern geliefert
vurden Die Tiaen über ſchlechtes Brot ſind faſt ganz ver
tummt ſeit die die Beſchaffenheit des Brotes verſchlechtern
en Nachmehle nicht mehr geliefert werden Die eingangszenannte Behauptung iſt auſgeſteit vom Verband der Brot

abrikanten um mit Hilfe dieſer Behauptung die für ſie ge
vinnbringende Nachtarbeit wieder frei zu bekommen Gegen
olche Beſtrebungen werden wir uns mit allem Nachdruck wen
en Das einzige Gute was der Krieg dem ſchwer um ſeine
Sriſtenz kämpfenden Bäckergewerbe gebracht hat die
Tagesbäckerei bei welcher wir auch als Menſch zu leben
v der Lage ſind werden wir uns durch ſolche unhaltbare
Sehauptungen nicht ohne weiteres entwinden laſſen Wir
verden wenn uns einwandfreies Mehl geliefert wird auch
venn es zu 94 Prozent rn iſt der Bevölkeru
zeipzigs ein gutes bekömmliches Brot liefern auch ohne
Nachtarbeit

e Ammendorf 11 Okt Aus der BronzeFeit Durch
en in Nr 461 der SaaleZeitung erwähnten Schatzfund von
120 Bronzebeilen bei Ammendorf iſt der Beweis erbracht daß
chon in der älteſten Bronzezeit welſche Händler ihre Auslands
ware hier im Herzen Deutſchlands feilboten Ebenfalls bei
Ammendorf in der Nähe des Bahnhofs legte im Jahre 1901 der
Drogiſt Paul Berger r Merſeburg jetzt Konſervator im Pro
vinzialmuſeum zu Halle eine Bronzewerkſtatt frei Die alten

Deutſchen hatten als gelernt ihre Bronzegeräte ſelbſt herzu
ſtellen War nämlich ein ſolches ſchadhaft geworden dann legte
man es zwiſchen zwei weiche Tonplatten die man feſt aufeinander
vreßte Wieder auseinandergenommen und nach Entfernung
des Madells getrocknet dienten die von neuem zuſammengepaßten
Platten als zweiteilige Gießform Zerbrochene Bronzegegenſtände
vurden hierauf geſchmolzen und das flüſſige Metall in den
Sohlraum der Form gegoſſen Herr Berger fand hier Gußformen
zu Halsringen und Gewandnadeln in denen teilweiſe der Bronze
ern noch enthalten war

Beeſenlaubkingen 11 Okt Die Zuckerrübenernte
liefert mittlere Erträge Das Herausholen iſt ſchwierig da die
Erde ſehr trocken iſt

S Kloſterlausnitz 9 Okt Brand eines Säge
werks Das am Bahnhof gelegene mit allen Neuerungen
der Technik ausgeſtattete Dampfſäge und Hobelwerk der
Firma A W Prüfer Söhne iſt von einem verheerenden
Schadenfeuer heimgeſucht worden Als die Feuerwehren er
ſchienen war das Dach bereits eingeſtürzt zu retten war von
ihr nichts mehr ſo daß ſie mit ſämtlichen Maſchinen und
vielem verſandfertigen Holz ein Raub der Flammen wurde
Ein Glück war es daß Windſtille herrſchte und es zuvor ge
regnet hatte ſonſt hätte ein Holzlager und ein Feldbrand
mit unabſehbaren Folgen entſtehen können Wenn auch durch
Verſicherung gedeckt entſteht der Firma welche mit Heeres
aufträgen verſehen iſt ein bedeutender Schaden Keſſel
und Maſchinenhaus ſind noch betriebsfähig ſo daß die Arbeit
in Kürze wird wieder aufgenommen werden können Wie
der Vote aus dem Weſtkreis ſchreibt liegt Brandſtiftung
vor

4 Freyburg 11 Okt Unfall Der 67jährige Landwirt
Leopold Hartung in Steinbach fiel infolge Scheuwerdens der
Pferde vom Wagen und geriet unter die Räder Er erlitt da
durch ſchweren Schaden daß ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde

Lauche 11 Okt Verſchiedene Oberleutnant
d R Graf Adelbert von der Schulenburg auf Burgſcheidungen
wurde zum Ehrenritter des Johanniterordens ernannt Der
hieſige Magiſtrat beſorgte für die minderbemittelte Bevölkerung
einige Zentner friſche Wurſt wo das Pfund für 1,60 Mark ver
kauft wurde

Artern 11 Okt Rübentransport Als die neue
Kleinbahn Artern Kelbra erbaut werden ſollte wurde in den

Verhandlungen die Bezeichnung Rübenbahn immer hervorge
hoben Die Bahn war im vorigen Jahreszu ſpät betriebsfertig
daß die Bezeichnung nicht mehr zur Geltung kommen konnte
Anders in dieſem Jahre Mit jedem Zuge kommen von oben

Loren Rüben mit t während als Rückfracht wieder
Schnitzel geladen ſind nun nebenher auch die anderen
Frachten befördert werden müſſen ſo iſt der Betrieb bei den nur
2 Pendelzügen ein ſehr reger

Frankenhauſen 9 Okt
1 Bärgermeiſterſtelle Die ſeit dem 5 Dezember
915 erledigte Stelle des ürgermeiſters hieſiger Stadt

iſt jetzt zur baldigen Reubeſetzung ausgeſchrieben Das ruhe
gehaltsberechtigte Gehalt beträgt jährlich 4400 Mark und
ſteigt bis zum Höchſtbetrag von 5300 Mark Ueber der Wahl
eines 1 Bürgermeiſters unſerer Stadt waltete in den letzten
Jahren ein eigenartiger Unſtern Nachdem die Wiederwahl
des bisherigen Stelleninhabers der zwölf Jahre in unſeremOrte gewirkt hat die der Fürſtl Regierung zu
Rudolſtadt nicht gefunden hatte die zweite Wahl eine Ent
ſcheidung nicht brachte und endlich bei der dritten Wahl inder Perſon des Bürgermeiſters aus Baldenburg das künftige

Stadthaupt erkoren war hatte dieſer die Annahme der Wahl
abgelehnt weil er als Bürgermeiſter der Stadt Dramburg
gewählt und bald darauf beſtätigt worden war Die Bürger
ſollen nun erneut an die Wahlurne treten

Halberſtadt 11 O Gire behördliche Ferkel
verfſteigerung Zum Viehmarkt waren neben Futter
ſchweinen von 2 Händlern aus Croppenſtedt und Langenwed
dingen auch Ferkel aufsetrieben für die ſie höhere als Händler
preiſe forderten Die Gewerbepolizei machte die Händler darauf
aufmerkſam daß ſie für Ferkel unter 15 Kilogramm für das
Pfund nur 1,50 fordern dürften und nicht Preiſe bis zu
60 Mark für das Stück wie ſie verlangten Die Händler gingen
nicht auf niedrigere Preiſe ein ſo daß die Polizei zur Be
ſchlag nahme gller 48 aufsgetriebenen Ferkel
ſchreiten mußte Wachtmeiſter Liermann beſtieg eine Holzkiſte
und bot die Tiere zum Höchſtpreis aus Binnen 5 Minuten
waren alle Tiere losgeſchlagen

SGotha 11 Okt Oberbürgermeiſter Liebetrau
konnte geſtern auf ſeine 25jährige Zugehörigkeit zum gothaiſchen
und gemeinſchaftlichen Landtag des Herzogtums Koburg Gotha
I oriaen deren Präſidentſchaft er ſeit nahezu zwei Dezennien
führt

Eiſenach 9 Okt Die Jahrhundertfeier des
Burſchenſchaftsfeftes auf der Warthurg 18 Okt
1817 wird nun nicht in der e iſe durchein mehrtägiges Erinnerungsfeſt der geſamten deutſchen
Burſchenſchaft in Eiſenach auf der Wartburg und dem War
tenberge den deiden Schauplätzen des idealen u
feſtes vor 100 Jahren gefeiert werden Wie die Eiſenacher
Tagespoſt meldet man nach längeren Verhandlungen

in Rückſicht auf die Kriegsverhältniſſe und die größtenteilsim Felde ren jüngeren und älteren Bunſe ſchafter
entſchloſſen die gemeinſame Feier abzuſagen Es werden

alſo nur örtliche Erinnerungsakte begangen werden Die
Thüringer Burſchenſchaft allein wird ſich am 18 Oktober in
der Wartburgſtadt zuſammenfinden und am Burſchenſchafts
denkmal des Tages in einer Feier gedenken

10 Okt Die Stadtverordneten
eiſes um 5 bezw 6 Pſfg

germeiſter Dr Kretſchmar teilte

Ausſchreibung der

pro Raummeter

beſchloſſen die Erhöhung des

Zer Sir
mit daß die Kriegsanagal

handel Gewerbe und verkehr
Börſenftimmungsbild

etwa 100 Mill Mk betrügen Jm nächſten Jahre mache ſieine neue Steuererhöhung um etwa 77 er er rwertkge
Auch müßte der Elektrizitätspreis erhöht werden Ueber den
Stand der Kohlenverſorgung Dresdens teilte der Stadtbau
rat Fleck mit daß 90 000 Tonnen Kohle vorhanden ſeien
daß aber bis Ende Oktober 362 000 Tonnen gebraucht würden
Schließlich wurden noch angeſichts der finanziellen Lage der
Stadt gegen lebhaften Widerſpruch 75 000 Mark für Dres
dens Patenſtadt Darkehmen beſchloſſen

vermiſchtes
Schloß Riederſchönhauſen gefährdet Der ehemalige Wohn

ſitz der Gemahlin Friedrichs des Großen Schloß Niederſchön
hauſen wird ſeit Jahren nicht mehr benutzt und geht allmählich
ſeinem Untergang entgegen Decken und Wände werden durch
Balken und Streben geſtützt um ihren Einſturz zu verhüten Das
Schloß ſtammt aus dem Jahre 1662 Sein erſter Beſitzer war ein
Graf Dohna von dieſem erwarb es der Geheime Kabinettsrat
v Grumbkow welcher es 1691 an den Kurfürſten Friedrich III
weiterverkaufte 1704 wurde das Schloß von Eoſander Freiherrn
v Goethe vollſtändig umgebaut Auf Wunſch der Gemahlin
Friedrichs des Großen wurde das Schloß 1740 abermals um
gebaut und im Jahre 1763 erhielt es ſeine heutige Geſtalt

Wie Behörden Papier ſparen Man ſchreibt der Voſſiſchen
Zeitung Jch wurde vor einigen Tagen als Sachverſtändiger in
einem Prozeß vernommen und mit der Ausarbeitung eines ſchrift
lichen Gutachtens betraut Unter dieſes Gutachten ſchrieb ich
Meine Forderung für meine Tätigkeit iſt Daraufwurde mir zunächſt mündlich bedeutet daß dies nicht zuläſſig ſei

ich müſſe meine Forderung auf zwei getrennten Bogen
einreichen Zwei Tage darauf erhielt ich von der Gerichts
ſchreiberei des Amtsgerichts nochmals eine ſchriftliche Aufforde
rung desſelben Jnhalts Für dieſe Kleinigkeit wurden alſo drei
Briefe verbraucht

Der Erbfehler der Luxemburgerin Ein in der Altonger
Straße in Hamburg wohnender Geſchäftsmann wurde zur Fahne
einberufen Er übergab ſeiner Haushälterin den geſamten Haus
ſtand mit der Weiſung ihn in ſeinem Sinne weiter zu führen
Jetzt iſt der Mann auf Urlaub nach Hauſe gekommen Er fand
ſeine Wohnung verwüſtet vor alle Sachen waren zerſchlagen ſein
Sparkaſſenbuch über 1200 Mark geſtohlen und als er ſich auf der
Sparkaſſe erkundigte erfuhr er daß das ganze Geld abgehoben
war Zufällig traf er die vertrauenswürdige Haushälterin auf
der Straße und ließ ſie verhaften Es wurde feſtgeſtellt daß die
Frau mit einem andern Soldaten in der Wohnung ihres Dienſt
herrn Verlobung gefeiert hatte Jn der ausgelaſſenen Stimmung
in der ſich die Geſellſchaft befand hatte ſie die Mobilien zer
ſchlagen Jm Beſitz der Verhafteten wurden noch 1,26 Mark vor
gefunden Jn 14 Tagen hat ſie die 1200 Mark verjuxt wie ſie
bei ihrer Vernehmung im Stadthauſe humoriſtiſch erklärte in
folge eines Erbfehlers denn ſie ſei Luxemburgerin und der Graf
von Luxemburg habe auch ſein ganzes Geld verjuxt

Das Strumpflager auf dem Polizeipräſidium Das Zimmer
Nr 82a des Berliner Polizeipräſidiums iſt augenblicklich in ein
großes Wollwaren und Trikotagenlager umgewandelt worden
Ein ſchwunghafter Handel beſonders mit Strümpfen die wie
bekannt auch bezugsſcheinpflichtig ſind erregte die Aufmerkſamkeit
von Beamten Sie gingen den Spuren nach und fanden in der
Wohnung einer Händlerin in der Kleinen Andreasſtraße nicht
weniger als 1500 Dutzend Stümpfe dazu noch viele wollene
Handſchuhe die zum Teil noch die Auszeichnungen tragen Sämt
liche Waren wurden beſchlagnahmt und nach dem Polizeipräſidium
gebracht Das Lager iſt ſo groß wie man es heute wohl kaum im
Beſitz eines Waren oder Kaufhauſes findet Die Händlerin die
mit Bündeln von Kneipe zu Kneive zog behauptet daß ſie die
Sachen im Jahre 1914 als Partiewaren erworben habe Wahr
ſcheinlich ſtammen die Sachen aus noch nicht aufgeveckten Haus
dienerdiebſtählen in Warenhäuſern Die Eigentümer können ſich
auf dem Präſidium melden

Papiergeld als patriotiſches Werbemittel Die Bank
von Frankreich hat ſoeben neue Zwanzigfrankſcheine in den
Verkehr gebracht die dem Zweck dienen ſollert durch ihren
Bildſchmuck die Erinnerung an die große Pergangenheit
ſtändig wach zu erhalten Man hat deshalb auf das übliche
banale Figurenwerk der Symbole von Jnduſtrie und Handel
verzichtet und ſtatt deſſen als Bildſchmuck den Scheinen das
Medaillenbild Bayards mit der den Ritter kennzeichnenden
Jnſchrift Ohne Furcht und ohne Tadel aufgedruckt Die
Bank von Frankreich beabſichtigt damit bei jung und alt
das Gedäch nis an den volkstümlichſten Vertreter der Ritter
lichkeit aufzufriſchen der Ritterlichkeit die den Franzoſen
von heute leider verloren gegangen iſt Uebrigens will man
auf dem hier beſchriebenen Wege nicht ſtehen bleiben ſondern
es wird in der Pariſer Preſſe der Wunſch ausgedrückt die
neue Hundertfranknote entſprechend ihrem höheren Wert
betrage durch das Bild der franzöſiſchen Nationalheldin der
Jungfrau von Orleans zu ſchmücken

Letzte Depeſchen

Der Miniſterwechſel in Schweden

Ein Liberaler mit der Kabinettsbildungbetraut
FVTB Stockholm 11 Oktober Der König beauftragte

mit der Kabinettsbildung den Landeshauptmann Widen
Präſident der zweiten Kammer der ſeiner politiſchen An
ſchauung nach den gemäßigten Liberalen angehört

Venn ruſſiſchen Vorparlament

WVTB Peteunsburg 10 Okt P Laut Blätter
meldungen vertsilen ſich die 120 Sitze des Vorparlaments
die den Nichtſozialiſten zuſtehen folgendermaßen

Kadetten 64 Partei für Handel und Jnduſtrie 34 Aus
r der Moskauer Politiker 15 Grundbeſitzer 7 Das Vor
parlament wird die Sitzungen erſt aufnehmen nachdem dieſe
120 Mitglieder gewählt ſind

Nachdem lange keine Nachrichten mehr aus Taſchkent
eingetroffen waren ſind jetzt einige Mitteilungen einge
troffen aus denen hervorgeht daß die Lage dort immer noch
beunruhrgend iſt und der Ausſtand der Arbeiter
fortdauert Die Strafabteilung des Generals Korowni
tſchenko iſt noch nicht in die Stadt gekommen

Serzog Philipp von Württemberg f
WTB Stuttgart 11 Okt Herzog Phlipp von Württem

berg das älteſte Mitglied des königlichen Hauſes iſt in
ſeinem 79 Lebensjahre nach längerem Leiden heute mittag
gegen 1 Uhr geſtorben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Berlin 11 Oktober Bei ruhigem Verkehr blieb die
boten Auf demr feſt e Ja vorliegenden e

konnten die Hauptwerte beſte geſtrige Tageskurſe r er
halten ſo insbeſondere Phönir Von oberſchleſiſchen rten
waren Oberbedarf und namentlich Bismarckhütte in Frage
letztere hoben ſich auf den bevorſtehenden Dividendenabſchlag
Ferner kamen in Begehr Mannesmannröhren Menden
Schwerte Hoeſch Haſper Georgs Marien Bergwerk Buderus und
von Kaliaktien wiederum Heldburg

Jm Gebiete der Rüſtungspapiere ging es ſtill zu Feſtigkeit
bekundeten nur Köln Rottweiler Pulver während Deutf
Waffen Rhein Metall und verwandte Werte zur Schwä
neigten Benz lagen etwas feſter Von Maſchinenwerten er
zielten Flöther weſentlich höhere Kurſe ferner waren höher Ba
mag Schwarzkopff Luther Deutſche Gußſtahlkugel Von Elektro
papieren ſind als feſt zu erwähnen A E G Schuckert Akkumula
torenfabrik während Hackethal ſchwächer wurden Auch Weſer
waren abgeſchwächt ferner Thörls Oelfabrik

Kaufintereſſe erhielt ſich auch heute für Werte der chemiſchen
Jnduſtrie in erſter Linie Anilinfabriken von denen Badiſche
einen neuen Höchſtkurs erreichten auch Berlin Treptow Höchſtex
Farben erzielten weitere Kursfortſchritte ferner Weiler ter Meer
und Schering Deutſche Erdöl gingen zu anziehendem Kurſe um
Für Hannoverſche Straßenbahn wurden ebenfalls höhere Preiſe
angelegt wobei von in Ausſicht ſtehenden Tariferhöhungen die
Rede war Schiffahrtsaktien bröckelten ab beſonders Hanſa

Unter den von Wien beeinflußten Werten ſind Orientbahnen
und Türkiſche Tabak als feſt hervorzuheben Kredit und Franzoſen
eher ſchwächer Feſt ſchließen von induſtriellen Werten noch be
ſonders Deutſche Kali Deutſche Petroleum Troitzſch Kunſtan
ſtalten von Brauereien Engelhardt weiter begehrt und höher
auch Schultheiß und Patzenhofer feſt

Tägliches Geld 4 Proz Privatdiskont 456 Proz
und darunter

Die Deviſenkurſe bleiben unverändert

Hetreide

Berlin 11 Oktober Jm Warenverkehr wurde mit Be
friedigung hervorgehoben daß der Regen der letzten Tage den
jungen Saaten die erwünſchte Feuchtigkeit gebracht hat und für
die Aufnahme der Rüben den harten Boden aufgeweicht hat
Wünſchenswert wäre für die im Zuge befindliche Kartoffelernte
daß die wiedereingetretene Witterung von Dauer iſt Der emp
findlich andauernde Mangel in Heu Stroh und Häckſel hat die
Nachfrage nach Heidekraut weiter beträchtlich geſteigert Starker
Begehr herrſcht nach wie vor für Rüben jeglicher Art Jn ge
trocknetem Kartoffelkraut lag einiges Angebot vor Ablieferung
an die Bezugsvereinigung vor

Patzenhofer übernimmt die Berliner Bockbrauerei Unter
Mitwirkung der Nationalbank für Deutſchland vereinbarten vor
behaltlich der Genehmigung der Generalverſammlungen die
Brauerei Geſellſchaft Friedrichshöhe vormals Patzenhofer und die
Berliner Bockbrauerei daß das Vermögen der Bockbrauerei als
Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation auf die Patzenhofer
Brauerei übergeht Auf den Nennbetrag einer Bockaktie entfällt
der halbe Nennwert einer neuen Patzenhofer Aktie mit Divi
dendenberechtigung vom 1 Oktober 1917 ab Den Aktionären der
Bockbrauerei ſollen ferner 20 Prozent in bar und weitere 5 Proz
als Dividende für 1916/17 vergütet werden

Bedeutende neue Ausdehnungzen des Petſchek Konzerns Aus
Berlin wird berichtet Dem Braunkohleninduſtriellen Jgnatz
Petſchek in Außig iſt es gelungen unter den Augen der Regierung
und deutſchen Braunkohleninduſtrie die wiederholt die Hilfe des
Handelsminiſters gegen den ungeheuren Ausdehnungsdrang Pet
ſcheks angerufen hat ſeinen Beſitz an Braunkohlenfeldern in der
letzten Zeit weſentlich zu erhöhen Die vorgenommenen Käufe
ſind teilweiſe durch die von ihm abhängigen Werke durch Mittels
perſonen oder auch direkt getätigt worden So haben z B die

Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken
in Neu Welzow die Gräflich Oppersdorfer Felder
bei Praſchmar erworben Die Niederlauſitzer
Braunkohlenwerke haben die Felder Fiſcher Brochow ge
kauft die mit der Grube Viktoria III markſcheiden Auf dieſe
Felder hat übrigens auch die Jlſe Bergbau Akt Geſ ſeit Jahren
reflektiert Das Ankaufsobijiekt beträgt über 10 Mill Mk Ferner
hat der Petſchek Konzern die Grube Erla und Brikettfabrik
die letzte Außenſeiterin im Niederlauſitzer Braunkohlenbezirk er
worben Schließlich ſteht der Petſchek Konzern auch noch in Unter
handlungen wegen Uebernahme bedeutender Braunkohlengruben
im oſt deutſchen Braunkohlenrevier Die Monopol
pläne die Petſchek in der deutſchen Braunkohleninduſtrie an
ſtrebt ſind durch die jetzigen Erweiterungen der Verwirklichung
näher gerückt

Die neuen Mahllöhne der Reichsgetreideſtelle legen in Ab
weichung von der letzten Skala die mit Prozenten der Höchſt
beſchäftigungszifſer rechnete das Verhältnis zur täglichen
Friedensvermahlung zu Grunde Gemeinſam iſt trotzdem der
alten und neuen Mahllohnſkala daß die Löhne nach Größen
klaſſen und nach dem prozzentualen Beſchäftigungsgrade geſtaffelt
bleiben Die Friedensvermahlungsmengen ſind in acht Stufen
zwiſchen 1 bis 49 To und 350 To und mehr eingeteilt und der
Beſchäftigungsgrad in fünf Stufen von 100 bis 81 Proz bis
herab zu 50 Proz und weniger Danach laufen die Lohnſtufen
von A 18 bis 11 bis hinauf zu A 18 bis 21 Dem Außenſtehenden
iſt aus der Skala wie die Allgemeine Deutſche Mühlenzeitung
veröffentlicht noch bevor ſie den Müllern zugegangen iſt kein
Urteil möglich Eine Mühle von 100 bis 149 To Friedensdurch
ſchnitt erhält zum Beiſpiel bei voller Beſchäftigung M 16 bei 80
bis 61 Pros Beſchäftigung A 18 bei 60 bis 51 Proz A 21 bei
50 bis 41 Proz M 24 bei 40 Proz und weniger Beſchäftigung
M 27 Bei Mahllohnaufſchlägen für 94 Proz erhöhen ſich die
Sätze um 2 bei Schrotaufträgen ermäßigen ſie ſich um 2 A
Wird eine Mühle mit über 100 bis 150 Proz ihrer Durchſchnitts
Friedensvermahlung beſchäftigt ſo ermäßigt ſich der Mahllohn
um 1 A für die Tonne ſteigert ſich die Beſchäftigung über 150
Prozent hinaus ſo ermäßigt ſich der Mahllohn um eine weitere
Mark für die Tonne

Gelſenkirchener Gußſtahl und Eiſenwerke Der Jahresab
bpa der Gelſenkirchener Gußſtahl und Eiſenwerke ergibt na

ug der Unkoſten einen Gewinn von 9 003 902 i V 5 501 241
Mark und nach Abzug der Abſchreibungen von 3981 251 i V
2 002 519 Mark einen Reingewinn von 5 022 650 i V 3 498 722
Mark Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 25 25
wie i auf das erhöhte Aktienkapitas vor Auf neue Rech

nung ſollen 526 912 i V 445 437 Mark vorgetragen werden
Sächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen Jn der Aufſſichtsrats

tzung gelangte der Abſchluß das Geſchäftsjahr 1916/17 zur
orlage Er ergibt einſchließlich des vorjährigen 2 156 643 Mk

betragenden Gewinnvortrages nach 1914671 2 810 782 Mark
Abſchreibungen einen Reingewinn von 9356684 i V
6 574 936 Mark Der Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden eine Dividende von 30 Prozent wie i auf die Aktien

zu willen Auf neue Rechnung ſollen 3 434 479 Mk vorgetragen
werden

Waſſerſtände
bedeute über unter Nulh

Elbe 11 Oktober

Außtg t e 960 Roßlan 10Dresden 7 m d r e 1,92 Barby e 2 29 c
Torgau e e e 7 Schönebeck J e 0,05Wittenbero 4 Maagdebure c 4 30

meeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Sendel
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Schulbeſuch für alle Provinzen einheitlich regle Für die
Provinz Sachſen kommen die Vorſchriften des Allgemeinen
Landrechts in Betracht welches u a in S 46 11 12 ff vor
Ahrefbe daß jeder der Kinder zur Schule ſchicken müſſe bis
ſie die einem jeden vernünftigen Menſchen ſeines Standes
nötigen Kenntniſſe nach dem Befunde des Schulinſpeltors
erworben haben wie das Geſetz vom 11 März 1572 ab
ondernd vorſchceibe Eltern ſeien durch Schulverſäumnis
ſrafen zur Erfüllung ihrer Pflicht anzuhalten und haben
hre Kinder ſolange in die Schule zu ſenden bis der Schul
a rettor feine Erlaubnis zur Entlaſſung des Kindes gebe

Die Konftrmation ſei auf die Entlaſſung der Kinder aus der
Schule ohne Einfluß

Konzert im Mozartſaal
Ein neuer Stern ging auf im Mozartſaal Gertrud

ktrog Sie erregte ſchon im vorigen Jahre Auf
en am Flügel aber jetzt ſtellte ſich die junge Künſtlerin

als eife Perſönlichkeit von Bedeutung vor Schuberts
Dur Sonate wurde von ihr in des Worktes wahrem Sinne

gemeiſtert Zeigte doch der Anſchlag allen wünſchenswerten
NRüancenreichtum während die Töne beſtens gebunden ſowie
die Themen klar herausgearbeitet wurden und die Tempi
den Willen des Tondichters ehrten Künſtleriſch beherrſcht
bahnte ſich ferner das echte Gefühl allenthalben vollen Lauf
und ſo ſchuf Gertrud Trenktrog im Verein mit der mühe
leſen Beherrſchung aller techniſchen Schwierigkeiten Schuberts
Werk aus ſich ſelbſt heraus zu einem verinnerlichten Ganzen
von durchſchlagender Wirkung die ſich bei dem ſehr zahl
reichen Publikum mehr in Ergriffenheit als in äußerem
Beifall kundgab Denſelben tiefen Eindruck erzielte
R Strauß Träumerei op 9 Nr 4 weil Gertrud Trenk
trog mit wenigen Takten tatſächlich Traumſtimmung durch
den vornehmen geſchmackvollen Mozartſaal verbreitete Be
ar es angeſichts derartiger Talentbeweiſe überhaupt noch
Der Verſicherung daß die Künſtlerin Schumanns Romanze
P 28 Nr 1 ganz in Romantik tauchte aber auch Brahms

Kunſt Jntermezzo op 117 Nr 1 nebſt Rhapſodie
P 119 Nr 4 durchaus gerecht wurde

Zwiſchen den Jnſtrumentaltaten waltete Frau Regie
rungsratk Dr Wolff der Kunſt des Geſanges Sie begann
zbenfalls mit Schubert Gott im Frühling Lachen und
Wetnen Hretchen am Spinnrad Jm Haine auch Haiden
rsstein kamen zu Gehör und ließen einen angenehmen in
der Mittelloge noch nicht immer ganz rein intonierenden
in der Höhe aber ſicheren ſchönen Sopran erkennen Geſtützt
auf guten Atem iſt er wohl recht entwickelungsfähig zumal
die Stimmung Gretchen am Spinnrad gut getroffen
wurde und ſpäter in den Brahmsliedern Am Sonntag
Morgen An eine Aeolsharfe Salamander Alte Liebe Dort
in den Weiden das gleiche Eindringen in den muſikaliſchen
Geiſt der Werke zutage trat nur bedarf die Textausſprache
viel größerer Deutlichkeit An dem reichen Beifall aber
den die Sängerin fand gebührt Frau Dr Münter für ihre
vortreffliche Begleitung berechtigter Anteil Dr B

el

Ackerverpachtung
2es Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft

Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Abderhalden ſchreibt
Der Aer am Grünen Weg iſt eingeteilt und kann von den
Kleinp ichtern ſofort in Beſitz genommen werden Die einzelnen
Parzellen ſind mit Tafeln verſehen auf denen Nummern ſtehen
Die auf der roten Ausweiskarte befindliche Nummer iſt maß
gehen Die Kleinpächter werden erſucht ſich ſofort auf den
Ader zu begeben und die der Ausweiskartennummer entſprechende
Parzelle durch Einſchlagen von mit ihrem Namen verſehenen
Zoleſtäben abzugrenzen Die noch nicht eingeteilten Aecker
er arten Delitſcher Straße werden in dieſen Tagen auch
gertig

Die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Elektrizität
Ueber dieſes Thema ſprach Herr Univerſitätsprofeſſor Dr

Karl Schmidt Donnerstag abend in den Thaliaſälen zur Er
öffnung der Vorlkragsreihe des Bundes zur Mehrung
und Erhaltung der deutſchen Volkskraft Jm
Verlaufe ſeines feſſelnden an Einzelheiten reichen Vortrages
gab Redner einen Ueberblick über die großartige Entwicklunga

der ElektroTechnik in den letzten Jahrzehnten im Hinblick auf
die Zunahme der in der Elektro Jnduſtrie feſtgelegten menſch
lichen Arbeitskraft des Kapitals und des Anteils an Ein und
Ausfuhr Die deutſche Elektro Induſtrie marſchiert auch heute
noch trotz des Krieges an der Spitze Unſer modernes Kultur
leben wäre ohne Zuhilfenahme der elektriſchen Energie gar nicht
denlbar ſowohl im Haushalt als in der Jnoduſtrie auch jetzt im
Kriege zu Lande und zu Waſſer Die Verwendung der elektriſchen
Energie bietet mancherlei Vorteile Sie beruhen in der An
vaſſungsfähigkeit der Elektrizität die in Pferdeſtärken von 91
bis 20 000 verwertet werden kann ferner darin daß elektriſche
Kraft in den Aklumulatoren aufgeſpeichert doß ſie über große
Strecdken fortgeleitet werden kann und endlich darin daß der
Wirkungsgrad der elektriſchen Energie unvergleichlich höher iſt
als der jeder andern Kraft Zur Erzeugung elektriſcher Energie
wird neuerdings die Waſſerkraft mehr und mehr benutzt könnte
aber in allen Ländern in noch weit höherem Maße ausgebeutet
werden An der Hand eines reichen Zahlenmaterials und unter
ſtützt durch vorzügliche Lichtbilder gab der Redner ein anſchau
liches Bild von dem hohen Stande unſerer elektroinduſtriellen
Einrichtungen

Der gut gefüllte Saal ſpendete ihm reichen Beifall

Auf die 7 Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe bis 19 Oktober in 1492 Poſten 8652 800 M

gezeichnet
Auf die 7 Kriegsanleihe ſind bei der ſtädt 4 chen Spar

kaſſe bis 11 Oktober in 1606 Poſten 8 716 300 Mark gezeichnet
Die Wegelin Hübner Maſchinenfabrik und Eiſen

gießerei Aktiengeſellſchaft Halle zeichneten zur 7 Kriegsanleihe
wiederum 500 000 Mark

Deutſcher PrivatBeamtenPerein Jn der letzten Sitzung
des Auffichtsrates des Deutſchen Privat Beamten Vereins Sitz
Magdeburg gelangte folgende Entſchließung zur Annahme Der
Aufſichtsrat des Deutſchen Privat Beamten Vereins tritt für die
Aufrechterhaltung der reichsgeſetzlichen Angeſtelltenverſicherung
ein da ihre Auflöſung unter Verſchmelzung mit der Jnvaliden
Verſicherung weſentliche Nachteile für die verſicherten Angeſtellten
mit ſich bringen würde Die Angeſtellten Verſicherung iſt auf die
beſonderen Verhältniſſe und Bedürfniſſe der Privatbeamtenſchaft
zugeſchnitten die heute in der gleichen Weiſe wie bei Erlaß des
Geſetzes vorliegen und heute eher einen Ausbau als einen Abbau
des Geſetzes er ere Eine Gefährdung des ſozialen Friedens
iſt mit der Aufrechterhaltung der Angeſtellten Verſicherung nicht
verbunden Dagegen wird der Deutſche Privat Beamten Verein
an einer Reform der Angeſtellten Verſicherung zwecks Vermeidung
unnötiger Verwaltungskoſten Vermeidung unnötiger Reibungen
mit der Jnvalidenverſicherung und Steigerung der Verſicherungs
leiſtungen gern mitarbeiten Die diesjährige Hauptverſamm
lung des Deutſchen Privat Beamten Vereins wird am 21 Oktober
in Braunſchweig ſtattfinden und in erſter Linie über ein ſozial
politiſches Programm des Vereins und eine neue Satzung Be
ſchluß zu faſſen haben

Der Chriſtliche Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 hat am
Sonntag 44 Uhr Preisſchießen Spielen im Garten und geſellige
Vereinigung der Jugendabteilung 146 Uhr iſt Lichtbilder
vortrag von Herrn Univ Profeſſor Dr Haecker über Menſchliche
Raſſen und Miſchraſſen Eintritt 10 Pf Jeder junge Mann
iſt willkommen

Todesſturz vom Wagen Ein 13jähriger Knabe ſtürzte auf
einem Grundſtück in der Freiimfelder Straße von einem be
ladenen Wagen und zog ſich eine Schädelquetſchung zu an deren
Folgen er kurz darauf verſtarb Die Leiche wurde nach dem
Südfriedhof gebracht

Geſtohlen wurden am 390 9 ein neuer hellgrauer Sommer
überzieher mit hellſeidenem Futter und Büffelhornknöpfen unten
und an den Aermeln 5 Steppnähte vom 6 9 bis 1 10 ein
ſilberner Kinderlöffel gez Günther 5 ſilberne Eierlöffel gez
L B 1 1 95 die Buchſtaben im Monogramm 3 ſilberne Eß

und ein ſilberner Kinderlöffel gez 1 6 93 und vermutlich auch
L im Monogramm ein goldenes ſeqhsteiliges Medaillon

mit ſchwarzen Deckplatten am 28 9 ein Herrenfahrrad Marke
und Nummer unbekannt ſchwarzer Rahmen gelbe Felgen nach
oben gebogene Lenkſtange ſchwarze Korkgriffe mit ſchwarzer
Horneinfaſſung Zackenpedale mit Gummi inlage vom 30 9 zum
1 10 zwei Treibriemen 15 und 10 Meter lang und je 10 Ztm
breit vom 5 zum 6 10 eine Handtaſche mit einer Garnitur
Bettwäſche mit großen blauen Karos gez mit ſchwarzem Stempel
K E D Halle und einer unleſerlichen Nummer 10 10 rin

rot blau grün und gelbgemuſterter Teppich 2mal 3 Meter
groß eine buntgemuſterte Plüſchdecke von einem Liegeſofa mit
rotem Rande

Von der Stktraße u der VPoſiſtraße ſtürzte ein vor einen
Wagen geſpanntes Pferd wurde durch die Feuerwehr
wieder auf die Beine gebracht Jn der Leipziger Straße riß
der Leitungsdraht der Straßenbahn Eine Veiriebeſtörung trat
nicht ein Ein Motorwager der Stodtbabn entaleiſte am
Moritzwinger wodurch der Straßendahntetri o e 20 Minuten
geſtört wurde Eine Störung des S aenbabnbetriebes von
etwa 10 Minuten trat in der Gr Ulrick traße durch den Bruch
eines Rades eines Kohlenfuhrwerks ein Zu einem Grund
ſtück der Germarſtraße entſtand an einer Reuangelegten es ktriſchen
Lichtanlage Kurzſchluß Die herbeigeruſene e ebr veſeitiate
nach etwa einer Viertelſtunde jede weitere Gefohr

Theater Konzerte und Vorträge
Figgros Hochzeit iStadttheater Heute Freitag wird Fiaaros ochzeit in

der bekannten Beſetzung wiederholt Jn Der am sernug
indenden Erſtaufführung der komiſchen OLer uftg ms die Hauptpartien wie folgt beſetzt Giroflé Girefla Anne

Enghardt Marasquin Adolf Harlacher Mourzouk Saut Zawee
Boléro Adalbert Lieban Aurora Dra Debicke Pedro n Wird
rete Dorp Paquita Katharing Eichenberag Sonnaben e
Millöckers Bettelſtudent gegeben Sonntag ndezu ermäßigten Preiſen Richard Wagners Fliegender Holländer
mit Fritz Kertzmann in der Titelpartie

SchwarzkopfBallett Auf das morgen Sonnabendden Thaliaſälen ſtattfindende erſte Gaſtſpiel des guch in Se lle
ſo ſchnell beliebt gewordenen SchwarzkopfBalletts ſei hiermit
nochmals aufmerkſam gemacht Siehe Anseige

Rorddeutſcher Humor Auf dieſen intereſſanten Abend der
am Montag im Logenſaale Albrechtſtraße ſtattfindet möchten
wir nochmals empfehlend hinweiſen Den Beſuchern ſtehen einiae
Stunden hehrer Kunſt und reinſter Freude bevor denn der Vor
tragende Hofſchauſpieler Profeſſor Müller iſt einKünſtler der ſchon in vielen Städten außerordentliche Erfolge
geerntet hat Das reichhaltige Programm verzeichnet Dichtungen
von Fritz Reuter Timm Kröger Klaus Groth u a Karten
bei Heinrich Hothan

Walhallatheater

Er 7

Die Erſtaufführung der großen Schlager
poſſe O ſchöne Zeit o ſel ge Zeit von Dr Bruno
Decker Muſik von Walter Götze findet heute abend ſtatt Die
Direktion hat weder Koſten noch Mühen geſcheut um der Vor
führung einen würdigen Rahmen zu verleihen Die Jnſzenie
rung leitet Herr Direktor Alfred Dedak den muſikaliſchen Teil
Herr Kapellmeiſter Hugo Schlippe Jn den Hauptrollen ſind
beſchäftigt die Damen Ziemann Desdorf Stickel Geldner die
Herren Hardtke Gawenda Hofmann und Trenk Das Stück
wurde im Deutſchen Theater zu Hannover bereits über 100mal
gegeben es wird dort bald die 150 Aufführung erleben Die
heutige Vorführung iſt dem Nationaltag Heimatdank für
Varieté Zirkus und Kabaret gewidmet Die geſamte Eintritts
einnahme wird zur 7 Kriegsanleihe angelegt und dem wohl
tätigen Fonds übermittelt weshalb die Direktion nochmals um
recht zahlreichen Beſuch bittet

Herrnfeld Gaſtſpiel und Nationaltag der deutſchen Varietés
im Apollotheater Heute Freitag findet die Erſtaufführung
der Separee Affäre in 2 Akten von Donat und Anton Herrnfeld

Hardenbergſtraße 129 ſtatt Das Stück wurde imHerrnfeld Theater zu Berlin über 500mal gegeben und erzjelte
allabendlich ungeheuren Heiterkeitserfolg Gleichzeitig findet
an dieſem Tage die Wohltätigkeitsvorſtellung der deutſchen
Varietés und Zirkuſſe ſtatt Der Varieté Theater Direktoren
Verband und die Jnt Artiſten Loge verbinden mit ihrer
Hilfsaktion für die Varietékünſtler eine vaterländiſche Tat in
dem ſämtliche Erträgniſſe dieſes Tages der heute in Form einer
beſonderen Veranſtaltung in allen deutſchen Varietés Zirkuſſen
und Kabarets begangen wird auf die 7 Kriegsanleihe gezeichnet
werden Die Direktionen führen die ganze Billetteinnahme dem

Heimatdank zu während die am Varieté tätigen Schauſpieler
und Artiſten ihrerſeits am 12 Oktober auf ihre bekanntlich oft
ſehr erheblichen Tagesgagen verzichten Wir möchten Hierbei
nicht verſchweigen daß ſich die Künſtler der Varietés im Laufe
des Krieges zahlloſe Male bei Wohltätigkeitsvorſtellungen in
den Dienſt der guten Sache geſtellt haben Die Direktoren ge
währten im weitgehendſten Maße den beurlaubten und in den
Lazaretten befindlichen feldgrauen Kriegern freien Eintritt in
ihre Theater Zirkuſſe und Kabarets Wo immer die Künſtler
zur Beteiligung an Wohltätigkeitsveranſtaltungen aller Erwerbs
tände aufgefordert wurden da waren ſie ausnahmslos bereit

freudig und gerne mitzuwirken Jetzt wo ſie ſich zuſammengetan
um den eigenen Kameraden zu helfen wird es dem großen
Publikum gewiß eine Ehrenpflicht ſein an Gemeinſinn nicht
hinter ihnen zurückzuſtehen

n

fitteldeutsche Pprivat Banic Akttengeseollschaft
Filiale Ilalle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Eoststrasse 92

Ienkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern welche im

November d J in Halle a S abzuhalten iſt habe ich Termin

Zur Prüfung dürfen nach S 5 der Prüfungsvorſchriften
nur zugelaſſen werden männliche Vewerber die 1 das
23 Lebensjahr vollendet und das 50 Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben 2 körperlich tauglich insbeſondere im

lbeſisze ihrer Sinne ſind 3 mindeſtens vier Wochen lang
ei zeoretiſchen und praktiſchen Unterricht in der Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchan in einem der Schlachthöfe zu Halle
a Eisleben Weißenfels oder Raumburg a S genoſſen
haben

usnahmeweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden
e das Lebensjahr noch nicht vollendet oder das

50 Lebensiahr bereits überſchritten haben
o um Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle a
i und Eisleben durch die Poltzei Verwal

tungen im übrigen durch die Landräte an den Vorſitzenden
der PrüſungsSonmiſſion zu richten

Merſeburg den 3 Oktober 1917

m

Der RegierungsPräſident
waren

Bekanntmachung
In letzter Zeit ſind innerhalb des Korpsbezirks Gummi pilot Ballone und Gummigzeitungs Ballone niedergegangen die

von unſern Feinden aufgelaſſen ßind Für die Heeresleitung ſind ſolche Gegenſtände äußerſt wertvoll Die Bevölkerung wird
deshalb aufgefordert ſolche Gegenſtände alsbald nach ihrem Auffinden dem ſtellvertretenden Generalkommando IV Armee
korps in Magdeburg zu überſenden auch dann wenn ſie mit einem Zettel Deutſcher Ballon kann vernichtet werden ver
ſehen ſind unter kurzer Angabe der Fundſtelle und etwaiger beſonderer Umſtände der Auffindung
Windrichtung anzugeben bei der der Ballon niederging

Entſtehende Unkoſten werden erſetzt

Magdeburg den 9 Oktober 1917

Wenn möglich iſt die

Der ſtellvertretende kommandierende General
Freiherr vo n Lyncker

General der Jnfanterie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung 4
Die Räude bei dem Pferde der Obſthändlerin Frau Martha

Stoye hier Mansfelder Straße 45 iſt erloſchen Die Schutz
maßregeln ſind aufgehoben worden

Halle den 10 Oktober 1917 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Kaufmann Valentin Seybicke in Halle Magdeburger

Straße 3 iſt durch rechtskräftiges Urteil des Königl Schöffen
gerichts hier vom 27 Juni 1917 wegen des Vergehens gegen die
Höchſtpreisgeſetze zu einer Geldſtrafe von fünfzig Mark oder zu
einer Gefängnisſtrafe von zehn Tagen koſtenpflichtig verurteilt
worden

Halle den 9 Oktober 1917
Die Polizeiverwaltung

Se Unterricht
wen Mr Harang s Anstaltanunt a ins 2 nen

8 Halle RJ beſteht jeit 53 Jahren Seit 1900 beſtandHas ſind ährlich 56 nämlich 136 e
Untererimn 175 Ober u Unterſekund 368 S uſädrige

und 90 für VerD Seit Kriegsbeginn deſt 122 Schüler
darunter 601 Einjdhrige Schulbegt9 ginn 4 Okt SchülerJ heim Vericht Fernruf 1115

behrdursus zur Selbstagfertgung Heussädunen

Tei nehmerkarten zu 2 Mk ſind zu haben im Rationalen
Frauendienßt Burgſtraße 45 von 1 Uhr und außer Mitiwoch
und Sonnabend
Weidenplan 18 jederzeit

22222g J

Stoff enerſtr

auch von 4 6 Uhr und bei Frl Cramer
Nationaler Frauendienſt

Bekanntmachung
Gegen die Handelsfrau Klara Brothe geb Ritter in

Halle Meckelſtraße 7 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts hier von 5 September 1917 wegen Ver
weigerung der Abgabe von Mohrrüben eine Geldſtrafe von
ſechs Mark oder zwei Tagen Haft feſtgeſetzt worden

Salle den 9 Oktober 1917
Die Polizeiverwaltung

Kuabenauzüge n rret

Vekanntmachnng
Der Kaufmann Paul Henze aus Halle Königſtr 91 iſt

durch vollſtreckbares Urteil des Königl Amtsgerichts in Halle
vom 12 Juli 1917 wegen übermäßiger Preisſteigerung zu einer
Geldſtrafe von 30 Mk evtl 6 Tagen Gefängnis verurteilt

Salle den 9 Oktober 1917 Die Polizeiverwaltung

r IIIim Egale des Gemeindehauſes Albrechtſtraße 27 5 mam 15 und 16 Oktoder ſowie Herren Wäſche Hutfassons und garnierte Hte
am 159 und 20 Oktober 1917 m in Pilſch Samt Von ehe Parſened ſäöner Ansvwah

012 Nachmitt Oberhemden Kran nkVBorniſttageku e i u mag v Krawatten 9g Regenkappen Aseldaut appen Wachstuonhüte v

J Im Kaufhaus H Elkan 2

Senat
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